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Inhalt des Reichs Gesetzblatts.
S5S. 1106. Das zu Berlin am 10. August 1906 aus¬

gegebene 41. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:
Nr. 3270. Bekanntmachung, betreffend die Erweite¬

rung der Rayons für die Festung Graudenz. Vom
2. August 1906.

Nr. 3271. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt

der Schweiz zu dem zwischen dem Deutschen Reiche nnd
mehreren anderen Staaten geschlossenen Vertrage vom

5. März 1902 über die Behandlung des Zuckers. Vom
2. August 1906.

Inhalt der Gesetzsammlung.
9i»v. 1083. Das zu Berlin am 10. August 1906 aus¬

gegebene 35. Stück der Gesetz-Sammlung enthält:

Nr. 10741. Gesetz, betreffend die Unterhaltung der
öffentlichen Volksschulen. Vom 28. Juli 1906.

SKI. 1107. Das zu Berlin am 13. August 1906 aus¬

gegebene 36. Stück der Gesetz-Sammlung enthält:

Nr. 10742. Kirchengesetz, betreffend die Anstellungs¬

fähigkeit und Vorbildung der Geistlichen in der evange¬

lisch-lutherischen Kirche der Provinz Hannover. Vom
16. Juli 1906.

Nr. 10743. Kirchengesetz, betreffend die Verstärkung

des landeskirchlichen Hilfsfonds. Vom 16. Juli 1906.

Nr. 10744. Verordnung, betreffend die Vergütungen
der Mitglieder der in Gemäßheit des Z 32 Abs. 3 und

4 des Einkommensteuergesetzes gebildeten Voreinschätzungs¬
kommissionen. Vom 28. Juli 1906.

Nr. 10745. Allerhöchster Erlaß, betreffend die Aus¬

übung der Schulaufsicht über die Proviuzial-Jdiotenan-
stalten. Vom 10. Juli 1906.

Nr. 10746. Verfügung des Justizministers, betreffend

die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Be¬

zirke der Amtsgerichte Hadamar, Herborn und Selters.

Vom 16. Juli 1906.

Nr. 10747. Verfügung des Justizministers, betreffend

Ausgegeben zu Düsseldorf ani 18. August 1906.

die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Be¬

zirkes des Amtsgerichts Mayen. Vom 4. August 1906.

Herordnungen n. Bekanntmachungen
der Zentral-Behörden.

962. 1070. Es wird zur öffentlichen Kenntnis ge

bracht, daß der Bundesrat in der Sitzung vom 23 v.

Mts. die Übergangsabgabe für das in die norddeutsche

Brausteuergemeinschaft aus Bayern, Württemberg, Baden

und Elsaß-Lothringen eingeführte Bier vorläufig und

bis zur einheitlichen Regelung der Übergangssteuerfrage
für sämtliche Brausteuergebiete mit Wirkung vom 1. Juli

d. Js. ab auf 2,75 Mark für 1 festgesetzt hat.

Berlin, den 14. Juli 1906. F. M. III. 10971.
Der Finanz-Minister.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden.

96Z. 1064. Die der Aktiengesellschaft Gutehoffnungshütte

zu Oberhausen am 12. Dezember 1902 erteilte Genehmi¬
gungsurkunde zur Anlegung eines Rheinhafens am rechten

Rheinufer zwischen Alsnm und Walsum und die der Ge¬
werkschaft Deutscher Kaiser zu Bruckhausen am 8. De¬

zember 1903 erteilte Genehmigungsurkunde zur Anlegung
eines Rheinhafens am rechten Rheinufer bei Schwelgern
werden nachstehend zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Genehmigungsurkunde.

Auf Grund der Vorschriften des allgemeinen Land

rechtes Teil I Titel 8 ZZ 96, 97 und Teil II Titel 15

ßs 61, 62 und der Erlasse des Herrn Ministers der

öffentlichen Arbeiten vom 10. August 1901, IIIK 8831,
vom 12. September 1901, IIIK 10081, und vom 2. Mai
1902, III d 2901 I. Aug., wird der Aktiengesellschaft

Gutehoffnungshütte zu Oberhausen auf Grund der von

ihr eingereichten, am Schlüsse einzeln aufgeführten und
mit dem Zugehörigkeitsvermerk zu dieser Urkunde ver-



sehenen Entwurfstücke vsm 11. Februar v. Js. die An¬
lage eines Rheinhafeus am rechten Nheinufer zwischen
Alsum und Walsum unter folgenden Bedingungen und

zwar auch in strompolizeilicher Hinsicht gestattet:
1. An der Mündung des Schwelliuger Bruchgrabens

ist von Stromstation Kw 288,48 bis km 288,28, das

ist 86,56 u> stromabwärts von der örtlich bezeichneten
Stromstation 288,40 bezw. 90,6 m stromabwärts der

gleichfalls örtlich abgesteinten Stromstation 288,20, das
Rheinufer nebst entsprechendem Hinterlande, nach Maß¬

gabe der auf dem zu den genannten Entwurfsstücken

gehörigen Übersichtsplan Maßstab 1: 5000 befindlichen
blauen Eintragungen zwischen ihrer Hafenanlage und

der gleichartigen geplanten Anlage der Gewerkschaft

Deutscher Kaiser zu Bruckhansen und der Aktiengesellschaft

für Hüttenbetrieb zu Meiderich behufs künftiger Aus¬

führung öffentlicher Verkehrsanlagen frei zu lassen.
II. Der Hafen darf nur dem eigenen Versand und

Empfang des Eigentümers dienen.

III. Der Hafen ist, soweit sein eigentlicher Zweck es

gestattet, den bei Hochwasser und Eisgang gefährdeten

Schiffen zum Zwecke des Schutzes offen zu halten, wo¬

gegen der Eigentümer berechtigt ist, eine von den zu¬

ständigen Herrn Ministern festzusetzende Schutzgebühr zu

erheben.

IV. Der Eigentümer ist gehalten, über den Hafenverkehr

diejenigen Erhebungen und Mitteilungen zu machen, welche

nach den jeweiligen Allgemeinen Vorschriften über Binnen¬

schiffahrtsstatistik sich als erforderlich erweisen.
V. 1. Der Staat behält sich vor, nach 50 Jahren —

vom Tage der Inbetriebnahme des Hafens an gerechnet

— die sämtlichen Hafengruudstücke einschließlich des Hafen¬

beckens und der zugehörigen Geleisanlagen zu erwerben.

2. Der Erwerbspreis besteht in den notwendig und

nützlich ausgewendeten Grunderwerbs- und Baukosten

ohne Berücksichtigung derjenigen Abschreibungen, welche

die Gutehoffnungshütte bis zum Zeitpunkte der Gelteud-
machung des Erwerbsrechtes auf diese Kosten vorgenommen

haben wird — jedoch unter Berücksichtigung der wirklichen

Wertverminderung der baulichen Anlagen.

3. Gegenstand des staatlichen Erwerbsrechts und der

Abtretungspflicht der Gutehoffnungshütte ist die Gesamt¬

heit derjenigen, dem Hafenverkehr unmittelbar oder mittel¬

bar dienenden Grundstücke, welche innerhalb der nach
dem zu den vorgenannten Entwurfstücken gehörigen Hafen¬
lageplan Maßstab 1: 2500 vom Rhein, dem Elperbach,

den Wegen L, lZ, L und 0, v, A begrenzten Fläche

der Gntehoffnnngshütte oder ihrem Rechtsnachfolger zur

Zeit der Gelteudmachung des Erwerbsrechts gehören
werden, mit den auf diesen Grundstücken errichteten An¬
lagen.

4. Das fiskalische Erwerbsrecht ist auf den ihm unter¬

worfenen Grundstücken, in der zweiten Abteilung des

Grundbuchs auf Kosten der Gutehoffnungshütte in der

Weise einzutragen, daß es vom 51. Jahre nach Inbetrieb¬
nahme des Hafens an beginnt.

5. Für den Fall des Erwerbes der Hafenanlage durch

den Staat auf Grund des vorerwähnten Erwerbsrechts

soll der Gutehoffnungshütte gewährt werden:

a)Die Überlassung der für den eigenen Bedarf ihrer

Werke erforderlichen Lagerplätze und Ladevorrichtungen
zu Mietpreisen, welche die in Ruhrort für entsprechende

Plätze und Vorrichtungen gezahlten nicht übersteigen;
d)die tunlichste Berücksichtigung der im Interesse der

Gutehoffnungshütte den Hafen aufsuchenden Schiffe
bei der Ein- und Ausfahrt;

v) die Bemessung der Hafenabgaben im weiteren Sinne

(Hafengeld, Werftgeld, Kran- und Kippgebühren

u. f. w.) zu keinen höheren als den in Ruhrort gelten¬
den Sätzen;

<l)ein Vorkaufsrecht an der gesamten Hafenanlage dem
Staate gegenüber;

s) die Interessen der Staatseisenbahnverwaltung gestatten

es nicht, der Gutehoffnungshütte die Belassnng eigner

Zufuhrgleise zu ihren Plätzen und Ladeeinrichtungen

sowie die Zufuhr ihrer Güter mit eigenen Betriebs¬

mitteln zuzusichern. Die Zuführung und Abholung
der Wagen der Gutehoffnungshütte würde im gegebenen
Falle auf Grund der allgemeinen Bedingungen für die

Bedienung der Privatanschlüsse an Staatseisenbahnen

zu regeln sein pp.
Coblenz, den 12. Dezember 1902. 8t. ö, k. Z. 8333.(8. I..)

Der Ober-Präsident der Rheinprovinz.

Genehmigungsurkunde.

Auf Grund der Vorschriften des allgemeinen Land-

re chtes Teil I Titel 8 ZZ 96, 97 und Teil II Titel 15

ZZ 61, 62 und der Erlasse des Herrn Ministers der

öffentlichen Arbeiten vom 10. August 1901, Illd 8831,
und vom 2. Mai 1902, III b 29011, sowie vom 9. Angnst

1903, III ^ 7719, wird der Gewerkschaft Deutscher Kaiser

zu Bruckhauseu auf Grund der von ihr eingereichten, am

Schlüsse einzeln ausgeführten und mit dem Zugehörig¬

keitsvermerk zu dieser Urkunde versehenen Entwnrsstücke
die Anlage eines Rheinhafens am rechten Rheinufer bei

Schwelgern unter folgenden Bedingungen und zwar auch

in strompolizeilicher Hinsicht gestattet:
I. An der Mündung des Schwelliuger Bruchgrabens

ist von Stromstation kra 288,28 bis 288,48, das ist

90,6 m stromabwärts von der örtlich bezeichneten Strom¬

station 288,20 und 86,56 m stromabwärts von der gleich¬

falls abgesteinten Stromstation 288,40, das Nheinufer

nebst entsprechendem Hinterlande nach Maßgabe der aus

dem hier beiliegenden Lageplane (Maßstab 1 : 2500) ein¬

getragenen Demarkationslinie zwischen der Hafenanlage
der Gewerkschaft Deutscher Kaiser und der gleichartigen

Anlage der Aktiengesellschaft Gutehoffnungshütte zu Ober-

Haufen behufs künftiger Ausführung öffentlicher Verkehrs¬

anlagen frei zu lassen.

II. Der Hafen darf nur dem eigenen Versand und

Empfang des Eigentümers dienen.

III. Der Hafen ist, soweit sein eigentlicher Zweck es

gestattet, den bei Hochwasser und Eisgang gefährdeten
Schiffen zum Zwecke des Schutzes offen zu halten, wo¬

gegen der Eigentümer berechtigt ist, eine von den zu-



z«,

ständigen Herrn Ministern festzusetzendeSchutzgebührzu
erheben. ,

IV. Der Eigentümer ist gehalten, über den Hafenver¬
kehr diejenigen Erhebungen und Mitteilungenzu machen,
welche nach den jeweiligen Allgemeinen Vorschriften über
Binnenschiffahrtsstatistik sich als erforderlich erweisen.

V. 1. Der Staat behält sich vor, nach 50 Jahren —
vom Tage der Inbetriebnahme des Hafens an gerechnet
— die sämtlichen Hafengrundstückeeinschließlich des Hafen¬
beckens und der zugehörigenGleisanlagen zu erwerben.

2. Der Erwerbspreis besteht in den notwendig und
nützlich aufgewendeten Grunderwerbs-und Baukosten
ohne Berücksichtigung derjenigen Abschreibungen,welche
die Gewerkschaft Deutscher Kaiser bis zum Zeitpunkte
der Geltendmachung des Erwerbsrechtes auf diese Kosten
vorgenommen haben wird — jedoch unter Berücksichtigung
der wirklichen Wertverminderungder baulichen Anlagen.

3. Gegenstanddes staatlichen Erwerbsrechtes und der
Abtretungspflichtder Gewerkschaft Deutscher Kaiser ist
die Gesamtheit derjenigen, dem Hafenverkehr unmittelbar
oder mittelbar dienenden Grundstücke,welche nach dem
zu dieser Genehmigungsurkundegehörigen vorgenannten
Lageplane innerhalb der vom Rhein und dem Linienzuge
.4, tj, l), v, K, R begrenzten Fläche der Gewerkschaft
Deutscher Kaiser oder deren Rechtsnachfolgerznr Zeit
der Geltendmachung des Erwerbsrechtesgehören werden,
mit den an? diesen Grundstücken errichteten Anlagen.

4. Das fiskalische Erwerbsrecht ist auf den ihm unter¬
worfenen Grundstücken in der zweiten Abteilung des
Grundbuches auf Kosten der GewerkschaftDeutscher Kaiser
in der Weise einzutragen, daß es vom 51. Jahre nach
Inbetriebnahme des Hafens an beginnt.

5. Für den Fall des Erwerbes der Hafenanlage durch
den Staat auf Grund des vorerwähntenErwerbsrechtes
soll der Gewerkschaft Deutscher Kaiser gewährt werden:
a)Die Überlassung der für den eigenen Bedarf ihrer

Werke erforderlichen Lagerplätze und Ladevorrichtungen
zu Mietpreisen,welche die in Ruhrort für entsprechende
Plätze und Vorrichtungengezahlten nicht übersteigen;

d)die tunlichste Berücksichtigung der im Interesse der
Gewerkschaft Deutscher Kaiser den Hafen aufsuchenden
Schiffe bei der Ein- und Ausfahrt;

e)die Bemessung der Hafenabgaben im weiteren Sinne
(Hafengeld,Werftgeld, Kran- und Kippgebührenusw.)
zu keinen höheren als den in Ruhrort geltenden
Sätzen;

cl) ein Vorkaufsrecht an der gesamtenHafenanlage dem
Staate gegenüber;

s) die Interessen der Staatseisenbahnverwaltung gestatten
es nicht, der Gewerkschaft Deutscher Kaiser die Be¬
lassung eigener Zufuhrgleise zu ihren Plätzen und
Ladevorrichtungensowie die Zufuhr ihrer Güter mit
eigenen Betriebsmitteln zuzusichern. Die Zuführung
und Abholung der Wagen der Gewerkschaft Deutscher
Kaiser würde im gegebenen Falle auf Grund der all¬
gemeinen Bedingungen für die Bedienung der Privat¬
anschlüssean Staatseisenbahnen zu regeln sein.
6. Die Gewerkschaft Deutscher Kaiser ist verpflichtet,

auf die Dauer von fünf Jahren, voni S. Juni 1903 an
gerechnet, für die etwaige Anlage einer Kleinbahn im
Zuge des Kommunalwegesvon Alsum nach Schwelgern
an den Rhein nebst Nebenanlagen, wie sie im mehrer-
wähnteu Lageplane vorgesehen sind, den nötigen Grund
und Boden, soweit er dann im Eigentum der Gewerkschaft
stehen wird, an den demnächstigen Kleinbahnunternehmer
zu einem Preise abzutreten, der den Erwerbspreis der
Gewerkschaft Deutscher Kaiser nebst den inzwischen auf¬
gelaufenen landesüblichen Zinsen nicht überschreitet. Diese
Verpflichtung ist grundbuchamtlich einzutragen.

Coblenz, den 8. Dezember 1903. 8t. L. k. g. 8224.
(I., 8.)

Der Ober-Präsident der Rheinprovinz.
964. 1062. Nachtrag I
zu den „Ergänzenden Bestimmungen zu den Betriebs¬
vorschriften für Kleinbahnen mit Maschinenbetrieb vom
13. August 1898 für die Kleinbahn von Talsperre nach

Remscheid" vom 6./21. November 1901.
Die Zusatzbestimmung zu Z 29 „Begleitpersonal"wird

wie folgt ergänzt:
„EinzelfahrendeMotorwagen, die nicht zur Mitnahme

von Fahrgästen bestimmt sind (Dienstwagen), brauchen
nur mit einem Wagenführer besetzt zu sein".

Diese Vorschrift tritt sofort in Kraft.
Elberfeld, den 17. Juli 1906. 29.V 22/502.

Königliche Eisenbahndirektion. Hoef t.
Düsseldorf, den 8. August 1906. I. I(. 2926.

(I. 8.)
Der Regierungs-Präsident. I. V.: Grnttn er.

Nachtrag N
zu den „Ergänzenden Bestimmungen zu den Betriebs¬
vorschriften für Kleinbahnen mit Maschinenbetriebvom
13. August 1898 für die Kleinbahn Wermelskirchen—
Burg" vom 16./28. Dezember 1898 nebst Nachtrag I

dazu vom 11./21. November 1901.
Die Zusatzbestimmung zu Z 29 „Begleitpersonal" des

Nachtrags I wird wie folgt ergänzt:
„EinzelfahrendeMotorwagen, die nicht zur Mitnahme

von Fahrgästen bestimmt sind, (Dienstwagen), brauchen
nur mit einem Wagenführer besetzt zu sein".

Diese Vorschrift tritt sofort in Kraft.
Elberfeld, den 17. Juli 1906. 29.V 22/502.

Königliche Eisenbahndirektion. Hoef t.
Düsseldorf, den 8. August 1906. I. k. 2926.

(I.. 3.)
Der Regierungs-Präsident.I. V.: Grüttner.

SKS. 1099. Zur Ermittelung,ob die Mehrheit der
beteiligten Gewerbetreibendendem Antrage der Zwangs¬
innung für das Bäcker- und Konditorhandwerkin der
Stadt Moers auf Ausdehnungdes Juuungsbezirks auf
die beteiligten Gewerbetreibenden der früheren Gemein¬
den Asberg, Hochstraß, Vinn, Schwafheimund Hülsdonk
zustimmt, habe ich den Herrn Bürgermeisterzu Moers
zum Kommissar bestellt.

Düsseldorf, den 10. Angust 1906. I b' 4114.
Der Regierungs-Präsident.
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966. 1053. Gemäß Z 21 der Provinzialordnuug für die Rheinprovinzvom 1. Juni 1887 (G .-S. S. 252) gebe
ich hierdurchdie Namen der gewählten Abgeordnetenzum Provinzial-Landtage bekannt.

Es sind gewählt worden:

Lfde.
Nr. Wahlbezirk. Vor- und Zuname. Wohnort. Stand.

i 2 3 4 5

Aachen-Land

Aachen-Stadt

Düren

Erkelenz
Enpen

Geilenkirchen

Heinsberg

Jülich

Malmedy
Montjoie
Schleiden

Adenan
Ahrw eiler

Altenkirchen

Coblenz-Land

Regierungsbezirk Aachen.
Adolf Kirdorf

0r. Jng. Stanilaus Klemme

Charles Pastor
Josef Goebbes

Ludwig Joerissen
Heinrich Oster

Philipp Weltmann

Maximilian von Brenuing

August Klotz
Emil Schwecht

Dr. wscl. Franz Lucas
Alfred Peters

Georg Freiherr Schütz von
Leerodt

Rudolf Freiherr von Scheibler

Klemens Graf von und zu
Hoensbroech

Dr. Friedrich Vüllers
Dr. Karl Kaufmann

Dr. Hermann Breuer
Otto Graf Beissel von

Gymnich

Emil Kreuser

Aachen

Kohlscheid

Aachen

Düren

Sievernich
Erkelenz
Eupeu

Schloß Leerodt

Haus Hülhoven
bei Dremmen

Schloß Kelleuberg
bei Barmen, Kreis

Jülich
Jülich

Malmedy
Montjoie

Schloß Frens bei
Horrem, Kreis

Bergheim
Mechernich

L. Regierungsbezirk Coblenz.

Wilhelm Scherer
Heising

Albert Kreuzberg
Friedrich Eckhardt

Klemens Freiherr von Hövel

von Barton genannt von
Stedman

Jakob Caspers

Adenau
Ahrweiler

Daaden
Junkernthal bei

Kirchen
Coblenz

Bubenheim

Geheimer Kommerzienrat,General¬
direktor des Aachener Hütten-
Aktien-Vereinszu Note Erde bei
Aachen.

Bergassessor a. D., Generaldirektor
der Vereiniguugs-Gesellschaft für
Steinkohlenbau im Wurmrevier.

Königlicher Landrat.
Architekt.
Justizrat und Rechtsanwalt.
Kaufmann.
Oberbürgermeister, Mitglied des

Herrenhauses.
Königlicher Kammerherr und Land¬

rat. Vorsitzender der Landwirt¬
schaftskammerfür die Rhein-
Provinz.

Oberbürgermeister.
Rittergutsbesitzer.
Sanitätsrat.
Kommerzienrat.
Königlicher Kammerherr und Major

a. D., Rittergutsbesitzer.
Königlicher Landrat und Ritterguts¬

besitzer.
Ehrenbürgermeisterund Ritterguts¬

besitzer.

Königlicher Landrat.

PraktischerArzt.
Königlicher Kammerherr und Land¬

rat.

Bergrat, Generaldirektor des Mecher-
nicher Bergwerks-Aktieuvereins.

Königlicher Landrat.

Kaufmann.
Gewerke.
Königlicher Kammerherr und Ritter¬

gutsbesitzer.
Königlicher Landrat und k. Polizei¬

direktor, Major a. D.
Ökonomierat.
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Wahlbezirk. Vor- und Zuname. Wohnort. Stand.

Coblenz-Stadt

Cochem

Krenznach

Mayen

Meisenheim
Nenwied

St. Gvar

Simmern

Wetzlar

Zell

Bergheim

Bonn-Land

Bonn-Stadt

Cöln-Land

Cöln-Stadt

Euskirchen

Gnmmersbach

Julius Wegeler
Eduard Müller

Franz Josef Moritz

Johann Baptist Engelsmann

Erwin von Nasse
Kesselkaul

Jakob Peters

Friedrich Robinson

Wilhelm Fürst zu Wied

vr. Matthias Kirchartz
Friedrich von Rnnkel

von Kruse

Dr. Paul Brandt

Josef Raab
Dr. Sartorius

Max Melsheimer

Coblenz

Cochem

Kreuzuach

Mayen

Fressenhof bei

Ochtendung
Meisenheim

Nenwied

Unkel

Neuwied

St. Goar

Simmern

Wetzlar

Traben -Trarbach

v. Regiernngsbezirk Cöln.

Engen Graf von und zu
Hoensbroech

Klemens Freiherr von Loö

Friedrich August Engels

Graf von Galen

Dr. Berthold von Nasse,

Exzellenz

Wilhelm Spiritus

Jakob Destrse
Muten

Everhard Porten

Wilhelm Becker

Lukas Josef Brems

Dr. msä. Gregor Joesten
Hermann Kaufen

Gustav Michels

Hugo Mönnig
Josef Neven Du Mout

Emil vom Rath
Josef Freiherr von Ayx

Friedrich Freiherr von Sole¬

macher-Antweiler, Exzellenz

Ilr. Paul Kirchstein

Bernhard Krawinkel

Schloß Türnich

Burg Bergerhausen
Marienforst bei

Godesberg
Bonn

Efferen
Cöln

Stöckheimerhos
Cöln

Euskirchen

Bonn

Gnmmersbach

Vollmershausen

Geheimer Kommerzienrat

Justizrat und Rechtsanwalt, Mit¬

glied desHansesderAbgeordneten.
Direktor der Cochemer Volksbank.

Weingutsbesitzer, Mitglied des
Hauses der Abgeordneten.

Königlicher Landrat.

Gutsbesitzer.

Bierbrauereibesitzer.

Gutsbesitzer.

Landrat a. D., Geheimer Regie-
rungsrat.

Königlicher Landrat.

Gewerke.

Königlicher Landrat.

Weingroßhändler.

Königlicher Kammerherr nnd Ritter¬

gutsbesitzer.
Rittergutsbesitzer.

Gutsbesitzer.

Königlicher Landrat.

Oberpräsident a. D, Wirklicher

Geheimer Rat.

Oberbürgermeister nnd Mitglied det

Herrenhauses.

Gutsbesitzer.

Königlicher Landrat.

Gutsbesitzer.

Oberbürgermeister, Mitglied des
Herrenhauses.

Hotelbesitzer.
Sanitätsrat.

Justizrat und Rechtsanwalt.

Geheimer Kommerzienrat, Mitglied

des Herrenhauses.

Rechtsanwalt.

Kommerzienrat.
Geheimer Kommerzienrat.

Königlicher Landrat, Geheimer

Regierungsrat.

Königlicher Schloßhauptmann und
Kammerherr, Rittergutsbesitzer,

Mitglied des Herreuhauses.

Königlicher Landrat.

Fabrikbesitzer, Mitglied des Hauses

der Abgeordneten.
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Lfde.

?!r. Wahlbezirk. Vor- und Zuname. Wohnort. Stand.

i 2 3 4 5

K5

66

67

6S

63
70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95
96

97

98

Mülheim am Rhein-
Land

ff

Mülheim am Rhein-
Stadt

Rheinbach

Sieg

ff

Waldbröl

Wipperfürth

Barmen-Stadt
,f

,f

Cleve

Crefeld-Land

Creseld-Stadt

,f

„

Düsseldorf-Land

Düsseldorf-Stadt

ff

ff

Duisburg
ff

ff

ff

Elberfeld

Klemens Freiherr von Eltz-

Rübenach

Gisbert Egon Graf von

Fürstenberg-Stammheim,

Exzellenz

Johann Peter Selbach

Friedrich Wilhelm Steinkopf
von Groote

Freiherr von Dalwigk zu
Lichtenfels

Albert Dick

Dr. Julius Ganhe
Dr. Karl Venn

Dr. Fritz Knoll

v. Regieruugsbe^

Philipp Barthels
Rudolf Dahl

vr.. August Leutze
Gustav Wilkes

Wilhelm Brücker

Eich

Johann Prinz von Areuberg

Dr. Karl Limbourg

Emil de Greifs

Alfred Molenaar

Dr. Adalbcrt Oehler

Hermann Heye

Gustav Klingelhöser

Heinrich Walbroehl

Konrad Ludwig Fusbahn

Heinrich Lueg

Wilhelm Marx

Ernst Schieß

Hermann von Wätjen

Otto Böninger
Emil Goecke

Heinrich Kamp
Karl Lehr

Willy Blank

Haus Wahn in

Wahn, Kreis Mül¬

heim am Rhein
Schloß Stamm¬

heim bei Mül¬
heim a./RH.

Mülheim a./Rhein

Rheinbach

Siegburg

Quadenhof bei

Hennef
Eitorf

Waldbröl

Wipperfürth

,irk Düsseldorf.

Barmen

Magdeburg
Barmen

Hönnepel
Cleve

Schloß Pesch, Bür¬

germeisterei Lank
Crefeld

ff

ff

ff

Hans Elbroich

bei Benrath

Haus Horst bei
Hilden

Wittlaer

Düsseldorf
ff

,f

„

ff

Duisburg

Duisburg-Meiderich

Dnisbnrg-Rnhrort

Duisburg

Elberfeld

Gerichtsrefrendar a. D. und Ritter¬

gutsbesitzer.

Königlicher Schloßhauptmann nnd

Kammerherr, Rittergutsbesitzer,
Mitglied des Herrenhauses.

Rentner.

Oberbürgermeister.

Königlicher Land rat.
,f

Bürgermeister und Gutsbesitzer.

Geheimer Kommerzienrat.
Sanitätsrat.

Königlicher Landrat.

Geheimer Kommerzienrat.
Rentner.

Oberbürgermeister.
Rentner.

Gutsbesitzer.

Königlicher Landrat, Geheimer Re¬

gierungsrat.

Major s. 1a »uits der Armee, Ritter¬

gutsbesitzer.
Königlicher Landrat.

Geheimer Kommerzienrat und

Fabrikbesitzer, Beigeordneter.

Rentner und Beigeordneter.

Oberbürgermeister Mitglied des
Herrenhauses.

Rittergutsbesitzer und Fabrikbesitzer.

Rittergutsbesitzer.

Rentner.

Kaufmann.

Geheimer Kommerzienrat, Mitglied

des Herrenhauses.

Oberbürgermeister, Mitglied des

Herrenhauses.

Geheimer Kommerzienrat.

Regierungsrat a. D., Geheimer

Regierungsrat.

Geheimer Kommerzienrat.

Kommerzienrat.

Oberbürgermeister, Geheimer Re-

gieruugsrat, Mitglied des Herrn¬

hauses.
Rentner.
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Nr. Wahlbezirk. Vor- und Zuname. Wohnort. Stand.
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99 Elberfeld
100

101

102 Essen-Land

103
104 „
105 „
106 „
107 Essen-Stadt
108

109

110

111 Geldern

112

113 Gladbach
114 „
115

„
116 M.-Gladbach-

Stadt

117

118 Grevenbroich
119

120 Kempen

121

122

123 Lenuep
124 ,,

125 Mettmann
126
127

123 Moers

129
130

131
Mülheim (Ruhr)-

Laud
132 Mülheim (Ruhr)-

Stadt
133

134 Neuß

135

136 Oberhausen
137

Theodor Dietze

Adolf Friedrichs
Richard Himmelmann

August Freiherr von Hövel

Heinrich Kirchmann

Friedrich Lange

Karl Snethlage
Johannes Terboven

Richard Bömke
Kark Funke

Ludwig Klüpfel

Johann Piekenbrock

Wilhelm Graf und Marquis

von und zu Hoensbroech

Oskar von Nell

vr. Rudolf vonBönninghansen
Ewald Corty ssu.

Karl Schmölder

Theodor Crosn

Hermann Piecq

Brüning
Karl Herriger

Johann Dingelstad

Franz Holtz
Hermann Strahl

Fritz Hardt

Arnold Hneck

Ernst Bleckmann

Gottfried Couze

Dr. zur Nieden

Heinrich Frangen

Paul von Laer

August Otten

von Bemberg-Flamersheim

Louis Kannengießer

I)i-. Mr. Paul Lembke

Hermann Huthmacher

Theodor Melchers

Bernhard Johann Schaefer

Gottfried Ziegler

Elberfeld

Coblenz

Borbeck

Berge-Borbeck
Essen a. d. Ruhr

Frillendors

Essen

Schloß Haag bei
Geldern

Geldern

M.-Gladbach

Vierfen

Rheydt
M.-Gladbach

Grevenbroich
Barrenstein

Alst,Bürgermeisterei

Bracht
Süchteln

Kempen

Lennep
Aue bei Hückes

wagen
Velbert

Langenberg

Vohwinkel
Haus Dreven

bei Uerdingen
Moers

Gest bei Büderich

Mülheim (Ruhr)

Niederlörick bei

Büderich

Gnadenthal bei
Neuß

Oberhausen

Beigeordneter a> D.

Königlicher Regierungspräsident,
Erbdrost im Stifte Werden und

Erbkämmerer im Stifte Essen.
Gutsbesitzer.
Hüttendirektor.

Königlicher Landrat.

Gutsbesitzer.

Kommerzienrat.

Fabrikdirektor und Wüttembergischer
Finanzrat a. D.

Bauunternehmer.

Königlicher Schloßhauptmann, Erb
marschall im Herzogtum Geldern,

Mitglied des Herrenhauses.

Königl. Landrat und Gutsbesitzer.

Königlicher Landrat.

Fabrikbesitzer.

Kommerzienrat.

Geheimer Kommerzienrat, Fabrik¬

besitzer.

Oberbürgermeister.

Königlicher Landrat.

Rittergutsbesitzer.
Rentner.

Kommerzienrat.

Königlicher Landrat.

Geheimer Kommerzienrat.
Kommerzienrat.

Gutsbesitzer.

Geheimer Kommerzienrat.

Königlicher Landrat.
Gutsbesitzer.

Königlicher Landrat.
Gutsbesitzer.

Königlicher Landrat.

Kommerzienrat.

Oberbürgermeister.

Gutsbesitzer.

Dampfmühlenbesitzer.

Kommerzienrat und Direktor der

Gutehoffnungshütte.
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Wahlbezirk. Vvr- und Zuname. tohnort. Stand.

138 Rees
139

140 Remscheid
141 Ruhrort
142

143 Solingen-Land
144
145
146 Solingen-Stadt
147 "

14» Bernkastel
149

150 Bitburg
151

152 Daun
153 Merzig
154

155 Ottweiler

156 „
157

158 Prüm
159 Saarbrücken
160

161 «

162

163

164 Saarburg
165 Saarlouis
166

167

163 St. Wendel
169

170 Trier-Land
171 ,,

172

173 Trier-Stadt
174 Wittlich

Alex Kersten Rees

Moritz Schneemann Wesel

Hermann Böcker Remscheid

Gottfried Kaspar Bückmann Löhnen

Fritz Thyssen Mülheim (Ruhr)
Karl Leverkus Leverkusen

Otto Nippes Ohligs
Dr. Lucas Solingen

Fritz Beckmann

August Dicke

L. Regierungsbezirk Trier.

Freiherr von Hammerstein
Anton Liell

Matthias Villen

Max von Kesseler
Gsroerer von Ehrenberg

Rene von Boch
Dr. Klein

Paul Diedrich

Freiherr Laur vouMünchhoseu

Theodor Zillikeu
Eduard Nels

Rudolf Böckiug

Bötticher
Krünlmer

Karl Röchling

Louis Vopelius
Maximilian Keller

Alfred vou Boch

Schmidt von Schwind

von Schütz

von Hagen
vi-. Momm

Karl von Veulwitz

vr. Arthur von Nell

Freiherr von Troschke
Ernst Laeis

Jakob Merrem

Berukastel-Cues

Dockendorf

Bitburg
Dauu

Mettlach
Bonn

Neunkirchen
Ottweiler

Neunkirchen

Prüm
Brebach

Saarbrücken

St. Johann

Saarbrücken

Sulzbach
Staadt

Fremersdorf

Efchbergerhof bei
Saarbrücken

Saarlouis
Trier

Coblenz
Trier

St. Mathias bei
Trier

Trier

Kaufmann.

Gutsbesitzer.
Kaufmann und Fabrikant.

Gutsbesitzer.
Fabrikbesitzer.

Kommerzienrat.
Rentner und Beigeordneter.

Königlicher Landrat.

Kommerzienrat.
Oberbürgermeister.

Königlicher Landrat.
Kaufmann und Gutsbesitzer.

Mühlenbesitzer.

Königlicher Lan'orat.

Geheimer Kommerzienrat.

Landeshauptmann a. D., Wirklicher
Geheimer Ober-Regierungsrat.

Königlicher Bergrat.
Königlicher Landrat.

Kommerzienrat.

Gerbereibesitzer.

Geheimer Kommerzienrat.

Königlicher Zandrat.

Geheimer Bergrat, Vorsitzender der

Königlichen Vergwerks-Direktion.
Kommerzienrat.

Glashüttenbesitzer.
Landesökonomierat.

Rittergutsbesitzer.
Oberstleutnant a. D. und Gutsbe-

besitzer.

Königlicher Landrat.

Königlicher Oberregieruugsrat.

Königlicher Regierungsrat.

Hüttenbesitzer.

Rittergutsbesitzer.

Königlicher Landrat.

Ingenieur und Fabrikbesitzer.
Ökonomierat und Gutsbesitzer.Kirchhof, Gemeinde

Altrich

Für die Kreise Essen-Stadt uud Remscheid ist je eine Ersatzwahl angeordnet worden, da die in diesen Kreisen

gewählten Abgeordneten, Oberbürgermeister Zweigert und Geheimer Kommerzienrat Friedrichs inzwischen ve»
storbcn sind.

Coblenz, den 27. Juli 1906. J.-Nr. 16595II.

Der Ober-Präsident der Rheinprovinz.

VK7. 1063. Tarif, I. Kan algefälle:

nach welchem die Abgaben für die Benutzung des Erst-

kanals zwischen der Stadt Neuß und dem Rheine zu
entrichten sind:

Es wird entrichtet:

1. von Ziegelsteinen, Haussteinen, Platten, nicht

gemahlenen Traß- und Gipssteinen, Schiefer,
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Dachziegeln, Sand, Erde, Basalt, Steingut- Mark
und Töpferwaren, mit Ausnahme des Porzel¬

lans, von Reifen, Korbwaren, leeren Fässern

und Dünger, mit Ausnahme aller künstlichen
Düngmittel, für ca. 100 Kilogramm —,01

2. von allen anderen Gegenständen, für ca. 100

Kilogramm —,02

Allgemeine Bemerkungen,

a. Von Ein- und Ausfuhr ist die gleiche Ab¬

gabe zu entrichten. Zur Zahlung derselben
tritt die Verbindlichkeit ein, sobald ein Schiff
den Kanal berührt.

d. Unbeladene Kähne und Fahrzeuge, sowie alle

Fahrzeuge, die im Eigentum des Staates sich

befinden, sind von der Abgabe frei.
e. Wenn Fahrzeuge sich des Kanals als Sicher¬

heitshafen bedienen, wird von demselben das
unter Hl aufgeführte Hafengeld erhoben.

II. Krahuengeld.

Für den Gebrauch des Krahnens ^werden außer
der Gebühr zu I von allen Gütern entrichtet für

ca. 100 Kilogramm —,04

Die Stadt gibt zur Aushülfe bei der Ein- und

Auskrahnnng zwei Arbeitsleute.

Die sonst erforderlichen Arbeiter sind von dem

Schiffer beziehungsweise von dem Wareneigen-

tiimer zu stellen.

III. Hafengeld.

An Schutzgeld für den Winteraufenthalt im

Kanal ist zu entrichten:

süreinFahrzeugvon Ibis 20Tonn.Ladungsfähigkeit 1,—

21 „ 40 „ „ 2 -

60 „ „ 3,--

«0 „ „ 4,-

100 ,. „ 5-

120 „ „ 6,—
140 „ „ 7,-

160 „ „ 8-

180 „ „ 9,-

200 .. „ 10,—
11."
18.-

Fahrzeuge, die im Eigentum des Staates sich befinden,
sind von dem Hafengelde frei.

Vorstehender Tarif wurde durch Beschluß der Stadt¬

verordnetenversammlung vom heutigen Tage für die Zeit

bis zur Erteilung der beantragten Genehmigung zum
neuen Hafentarif genehmigt.

Neuß, den 26. Juni 1906.

(l.. 3.)

Der Bürgermeister: Gielen.

Der Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung zu

Neuß vom 26. Juni d. Js., wonach der gegenwärtige

Tarif für die Benutzung des Erftkanals nach den bis¬

herigen Gebührensätzen bis zum Zeitpunkte der bean¬

,, 41

,, ,, 61

„ «1

»101

»121
141

„161
„181,,

„ „ mehr als 200

Dampfschiff

tragten Genehmigung des neuen Tarifs bestehen bleiben
soll, wird gemäß Z§ 8 und 77 des Kommuualabgabeu-

gesetzes vom 14. Juli 1893 genehmigt,
Düsseldorf, den 3. August 1906.

(5. 3.)

Der Bezirks-Ausschuß zu Düsseldorf, I. Abt.
S ch luti u s.

Die Gültigkeit des vorstehenden Tarifs bis zum In

krafttreten des beantragten neuen Tarifs wird hiermit

ebenfalls genehmigt und zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht.

Düsseldorf, den 8. August 1906. I. 4704.

(I.. 3.)

Der Regierungs-Präsident. I. V.: Koenigs.

968. 1071. Hiermit wird zur allgemeinen Kenntnis

gebracht, daß eine Veröffentlichung des Bureaus für die

Hauptnivellements und Wasserstandsbeobachtungen im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten: „Feinnivellement

der Lahn von Duteuhoseu bis zur Mündung, der Rnhr

von Hohensyburg bis zur Mündung und der Lippe von

Lippstadt bis zur Mündung" erschienen ist und daß sie

von dem eingangs genannten Bureau (Berlin 66,

Wilhelmstraße Nr. 89) zu dem 4,30 M. betragenden

Selbstkostenpreise bezogen werden kann.

Im hiesigen Regierungsbezirk sind künftig die hiernach

ermittelten Höhenwerte für Pegel und Festpunkte ein

zuführen.
Düsseldorf, den 6. August 1906. I. A. 4622.

Der Regierungs-Präsident.

969. 1073. Als Erkennungszeichen für Kraftfahrzeuge
sind dem Kreise Neuß die weiteren Nummern 8431—8450,

sowiedem KreiseMoers die weiterenNummern8451—3500

überwiesen worden.

Ich bringe dies mit Bezug auf meine Bekanntmachung

vom 31. März 1903 — (Amtsbl. S. 130) — zur
Kenntnis.

Düsseldorf, den 8. August 1906. I. L. 7680, 7854.
Der Regierungs-Präsident.

976. 1102. Beschluß.
Der von der Stadtverordneten-Versammlung zu

Duisburg am 26. Juni 1906 beschlossene Nachtrag zu

dem Tarif für oie im städtischen Hafen zu Duisburg

zu entrichtenden Verkehrsabgaben wird genehmigt.
Düsseldorf, den 6. August 1906. ö. H,. II. V. 778/06.

(!.. 3.)

Namens des Bezirksausschusses, II. Abt. I. V.: Wrede.

Ausfertigung für den Herrn Oberbürgermeister zu Duis¬
burg.

Vorstehender Beschluß des Bezirksausschusses, II. Ab¬
teilung Hierselbst wird im Anschlüsse an die Bekannt¬

machung vom 13.Juui 1906 I R1723 (Amtsblatt Stück 24

vom 16. Juni 1906 Seite 269/270) hiermit zur öffeut

lichen Kenntnis gebracht.

Düsseldorf, den 14. August 1906. I. ll. 2472.

(I-. 3.) Der Regierungs-Präsident. I. V.: Koenigs.
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971. 930. Nachweisung der Konsnmtibilien-Durchschnittspreise

s:

8

9

10

11

12

r.

Namen der Notie¬
rungsorte (und

der zugehörigen
Lieferungs¬
verbände).

2.

Weizen.

gut Mittel genug

5

Roggen.

gut Mittel germg

4.

Gerste.

gut
Mittel gering

5.

Hafer.

gut Mittel genug

M, P.

1 Cleve (Cleve)

2 Crefeld
(Crefeld-Stadt n.
-Land n. Kempen)

Düsseldorf
ausländisch

(Diisseldorf-Stadt
u. Land)

Duisburg
ausländisch

(Barmen, Lennep,
Remscheid, So¬
lingen-Stadt u
-Land, Elberfeld,
Mettmann, Dnis
bnrg, Mülheim a.
d. Ruhr-Stadt u.
Land, Rnhrort u.

Oberhausen)

Elberfeld
ausländisch

Essen
ausländisch

(Esseu-Stadt und
-Land)

Geldern
ausländisch

(Geldern)

M.-Gladbach

Moers (Moers) 18 30

Nenß 1810
(M. Gladbach-
Stadt u. -Land,
Neüß u. Greven
broich)

Wesel (Rees) 18 60

Tanten 18^61

19!—

18 20

18

!!0

M. P.

50

75

1978
17

78

20

M. P.I M, P.

Es kosten 100 Kilogramm

18 57

19

58

18 47 18

17^19

16

16

35

50
1850

16 75
1750

1608
17 63

50

M. P.

16

303015
(alter)

15!70>14!70
(neuer)

55

M.P,

16 64

17 80

25

28
1663

1614
16 75

M, P-I M.P,

12 40

12 68

1888

14 84

14

1450

12 20

14

14

50

M.P.

11j6817 88

14 17

1350

M. P.IM.P.M.P,

6.

Hülsenfrüchte.

Erb-
seu. Boh¬

nen. Linsen

7.

-L

Es kosten 100 Kilogramm
M. P. > M,P,> M. P.

1850

1825
is! i«1638

1838
>g

18
25

1850
lg «s

18 SV

17

17

75

18

1750

1767

1520

17 40

17 75

1538
1738

1725

1750

1?!-

29

24

26

28

25

27

25

2450

89

32

34

82—

50

75

30 50

31

81 2S

42

66

35 75

SV
M.P.

4625

57

42

82

74

25

650

74»

7 90

7 50

53

6 70

7^78

?!—

Anmerkung I. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Furage erfolgt gemäß Artikel II §6 des Gesetzes vom
21. Juni 1887 (R.-G.-Bl, S. 245) mit einem Aufschlage vou fünf vom Hundert nach dem Durchschnitt der höchsten Tagespreis oes
Kalendennonats, welcher der Lieferung vorausgegangen ist. Bei Feststellung des Durchschnittspreises werden die Preise des yaup -
marktortes desjenigen Lieferungsverbandes zugrunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde gehört. ^ ^

Die in vorstehender Nachweisung aufgeführten Notierungsorte Elberfeld, (im Stadtkreise Elberfeld), M.-Gladbach, 0»
kreise M.-Gladbach) und -kanten, (im Kreise Moers) sind keine Hauptmarktorte.

Gersten

Richt. Krumm

Es kosten 100 Kilogramm Es kostet 1 Kilogramm
M.P-IM. P,>M. P. M.P. M. P. M. P.>M. P. M.P, M. P.W.

Es kostet 1 Kilogramm
, IP, P.> P.> P. > P. IMPMPj P.M P

<altes)so

(neues)S so

13050

13380

869

im Regierungsbezirk Düsseldorf pro Monat Juli 1906.
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V72 1075. Nach Z 24 der Satzungen der Witweu-

nnd Waisenversorgungsanstalt für die Kommunalbeamten

der Rheinprovinz wird hiermit der Rechnungsabschluß

für das Rechnungsjahr 1905 sowie die Vermögensüber¬

sicht zur Kenntnis gebracht.

Einnahme: Mark

1. Bestand aus dem Vorjahre 11346,—

2. Beiträge der Kommunalverbände . . . 551395,61

3. Verzugszinsen 51,03

4. Zinsen des Reservefonds 116211,34

679004,03

L. Ausgabe:
Mark

1. Witwen- und Waisengelder . 171311,06

2. Verwaltungskosten .... 5590,80

3. Dem Reservefonds sind zu¬

geführt 501825,—

678726,86

mithin Bestand 277,17

Der Reservefonds ist in Wertpapieren zum Nennbe¬

trage von 3652900 M. bei der Landesbank hinterlegt.

Düsseldorf, den 9. August 1906. I. II. J.-Nr. 12865^V.

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz:
Dr. von Renvers.

S74. 1078. Landes-Versicherung

978. 1076. Nach Z 19 der Satzungen der Ruhege¬

haltskasse der Kreis-Kommunalverbände und Stadtge¬

meinden der Rheinprovinz wird hiermit der Rechnungs¬
abschluß für das Rechnungsjahr 1905 sowie die Ver-
mögensübersicht zur Kenntnis gebracht:

^.Einnahme. M, M.
1. Bestand aus dem Vorjahre .... 373,14

2. Beiträge der Kommualverbände . . . 286 960,49

3. Zinsen des Reservefonds 5 948,25

293 281,88
ö. Ausgabe. M. Pfg,

1. Ruhegehälter 224 525,24
2. Zinsen 5 303,03

3. Verwaltungskosten . . . 1716,70

4. reutbare Anlage .... 62387,50

293 932.47

mithin Vorschuß 650,59

der aus Beiträgen für 1906 gedeckt ist.

Der Reservefonds hat heute einen Bestand von

176600 Mark 3Vg°/giger Rheinprovinz-Anleihe, 34000

Mark 32/2"/oiger Düsseldorfer Stadtanleihe, 39 500 Mark

3'/s°/oiger Wiesbadener Stadtanleihe.

Düsseldorf, den 9. August 1906. I. H. J.-Nr. 12866.

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz,
vr. von Renvers,

an st alt Rheinprovinz.

Geniäß Z. 19 der Satzungen für die Landes-Versichemngsanstalt Rheinprovinz wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß im Rechnungsjahre 1905 betragen hat:

in bar. in Wertpapieren. in Darlehen. in Grundstücken.
M Pf- M. Pf- M. Ps. M. Pf.

der Bestand aus 1904: 2 028 407 28 92 224 294 38 29 188 763 77 985 457 62

die Einnahme in 1905: 23 445 445 66 4 387 431 50 5 465 968 82 23 796 47

die Gesamteinnahme: 25 473 852 94 96 611725 88 34 654 732 59 1009 254 09

die Gesamtausgabe pro 1905: . . . 23 160 690 22 518 976 17 727 050 60
— —

sodaß ein Bestand verblieben ist von: 2 313 162 72 96 092 749 71 33 927 681 99 1009 254 09

zusammen: 133 342 848,51 M.

Hierzu der Wert des Inventars mit: . . 105 065,76 „

Gesamtsumme:

Düsseldorf, den 9. August 1906.

S7S. 1105. Der Bundesrat hat in der Sitzung vom
28. Jnni d. Js. — Z 543 der Protokolle — dem nach¬

stehenden Abkommen mit den Niederlanden über den

Verkehr mit Branntwein an der deutsch-niederländischen

Grenze vom 18. Mai d. Js. zugestimmt.
Abkommen.

Um den Verkehr mit Branntwein und Spiritnosen an

der Grenze zwischen Deutschland und den Niederlanden

zn regeln, haben die Unterzeichneten, der Staatssekretär

des Auswärtigen Amts des Deutschen Reichs und der

außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister

Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, unter

Vorbehalt der Genehmigung ihrer Regierungen, die

nachstehende Vereinbarung getroffen:

. 133 447 914,27 M.
II. Nr. 6221 I.

Der Vorstand der Landes-Versicherungsanstalt Rheinprovinz.
Artik el 1.

Steuerfreiheit bei der Ausfuhr von Branntwein und

Spiritussen über die zuständigen Zollämter an der
deutsch-niederländischen Grenze wird nur unter der Be¬

dingung gewährt, daß der Ausführende dem Ausgangs¬

amt eine Bescheinigung vorlegt, aus der erhellt, daß die

Ware bei der Zollbehörde des Einfuhrlandes ordnungs¬

gemäß zur zollamtlichen Abfertigung angemeldet wor¬
den ist.

Artikel 2.

Die Bestimmung des Artikel 1 findet keine Anwendung

auf alkoholhaltige flüssige Parsümerien, Kopf-, Zahn- und

Mundwasser, die mit der Post in das Ausland versandt
werden.



Artikels.
Der Regierung jedes der beiden Länder steht es frei,

jederzeit von der gegenwärtigen Vereinbarung zurückzu¬
treten.

Geschehenzu Berlin in doppelter Ausfertigung am
18. Mai 1906.

von Tschirschky.
976. 1066. Mit Bezug auf die Bestimmungim Z 35,
36 des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865/1892
wird nachstehende Verleihungs-Urkunde:

Im Namen des Königs!Auf die Mutung vom 16. Februar 1906 wird der
GewerkschaftLohberg zu Hamboru das Eigentum des
Bergwerks „Hiesseld 47" in den Gemeinden Gartrop,
Bühl und Damm, in den Kreisen Ruhrort und Rees,
im Regierungsbezirke Düsseldorf, Oberbergamtsbezirke
Dortmund,mit dem Felde von 2 188 999,04, zwei
Millionen eiuhundertachtnndachtzigtausendneuuhuudert-
neunimdneunzig, 04 Quadratmetern,dessen Begrenzung
auf dem zu dieser Urkunde gehörigen, am heutigen Tage
beglaubigtenSituatiousrisse mit den Buchstaben k, 1, Ic,
i, w, u, o, x, n, bezeichnet ist, zur Gewinnung der in
diesem Felde vorkommenden Steinkohlen nach Vorschrift
des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865 hier¬
durch verliehen.

Dortmund, den 12. Juli 1906.
(I.. 3.) .

Königliches Oberbergamt.

hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.Dortmund, den 12. Juli 1906. I. 9369
KöniglichesOberbergamt.

977. 1067. Mit Bezug auf die Bestimmungim Z 35,
36 des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865/1892
wird nachstehende Verleihungsurkunde:

Im Namen des Königs!Aus die Mutung vom 16. Februar 1906 wird der
Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" zu Hamboru das Eigen¬
tum des Bergwerks„Bruckhausen 26" in den Gemeinden
Buchholtwelmeu und Obrighoven-Lackhausen,in den
Kreisen Ruhrort und Rees, im Regierungsbezirke Düssel¬
dorf, Oberbergamtsbezirke Dortmund, mit dem Felde von
2 188 999,34, zwei Millioneneinhuudertachtuudachtzig-
tauseud ueunhundertueunundueunzig,34 Quadratmetern,
dessen Begrenzungaus dem zu dieser Urkunde gehörigen,
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit den
Buchstaben a, b, «, c>, a bezeichnetist, zur Gewinnung
des in diesem Felde vorkommenden Steinsalzes nebst den
mit demselben auf der nämlichen Lagerstätte vorkommen¬
den Salzen nach Vorschrift des Allgemeinen Berggesetzes
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Dortmund, den 12. Juli 1906.
(I.. S.)

Königliches Oberbergamt.

hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.Dortmund, den 12. Juli 1906. I. 9369.
Königliches Oberbergamt.978. 1079. Mit Bezug auf die Bestimmungim H 35,

36 des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865/1892

werden nachstehende Verleihungs-Urkunden:

Im Namen des Königs!
Auf die Mutung vom 16. Februar 1906 wird der

Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" zu Hamboru das Eigen¬
tum des Bergwerks „Bruckhausen XV" in den Gemein¬
den Buchholtwelmen und Spellen im Kreise Rnhrort,
Regierungsbezirke Düsseldorf, Oberbergamtsbezirke Dort¬
mund, mit dem Felde von 2188999,68 zwei Millionen
einhundertachtundachtzigtausend neunhundertnennundneun-
M ^ioo Quadratmetern,dessen Begrenzung auf dem
zu dieser Urkunde gehörigen,am heutigen Tage beglau¬
bigten Situationsrisse mit den Buchstaben s, K, o, <1. s,
t, L, K, s, bezeichnet ist, zur Gewinnung des in diesem
Felde vorkommenden Steinsalzes nebst den mit demselben
auf der nämlichen Lagerstätte vorkommenden Salzen nach
Vorschrift des Allgemeinen Berggesetzesvom 24. Juni
1865 hierdurch verliehen.

Dortmund, den 18. Juli 1906.
(l". 8.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs!
Auf die Mutung vom 16. Februar 1906 wird der

Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" zu Hamboru das Eigen¬
tum des Bergwerks „Bruckhausen 27" in den Gemeinden
Vörde uud Spellen, im Kreise Ruhrort, Regierungs¬
bezirke Düsseldorf, OberbergamtsbezirkeDortmund,mit
dem Felde von 2 188 999,84, zwei Millionen einhundert-
achtuudachtzigtausend neunhundertneunundneuiizig,
Quadratmetern,dessen Begrenzung auf dem zu dieser
Urkunde gehörigen, am heutigen Tage beglaubigten Situ¬
ationsrisse mit den Buchstaben i, K, n, o, p, i bezeichnet
ist, zur Gewinnung des in diesem Felde vorkommenden
Steinsalzesnebst den mit demselben auf der nämlichen
Lagerstätte vorkommendenSalzen nach Vorschrift des
Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch
verliehen.

Dortmund, den 18. Juli 1906. I. 10222.
(I.. 8.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs!
Auf die Mutuug vom 28. Februar 1906 wird der

Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" zu Hamboru das Eigen¬
tum des Bergwerks „Brnckhausen 30" in den Gemeinden
Wesel, Obrighoven, Lackhausen und Spellen, in den
Kreisen Rees und Ruhrort, im Regierungsbezirke Düssel¬
dorf, Oberbergamtsbezirke Dortmund, mit dem Felde von
2 188 999,53, zwei Millionen einhnudertachtuudachtzig-
tausend nennhuudertneunundneunzig °^/ioo Quadrat¬
metern, dessen Begrenzung auf dem zu dieser Urkunde
gehörigen, am heutigen Tage beglaubigten Situatiousrisse
mit den Buchstaben x, s., l, K, w, n, c>, i- bezeichnet
ist, zur Gewinnung des in diesem Felde vorkommenden
Steinsalzes nebst den mit demselben auf der nämlichen
Lagerstätte vorkommendenSalzen nach Vorschriftdes



AllgemeinenBerggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch
verliehen.

Dortmund, den 18. Juli 1906. I. 10222.
(I.. L.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs:
Auf die Mutung vom 3. März 1906 wird der

Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" zu Hamboru das Eigen¬
tum des Bergwerks „Brnckhansen 31" in den Gemeinden
Börde, Bnchholtwelmen und Spellen, im Kreise Ruhrort,
RegierungsbezirkeDüsseldorf, Oberbergamtsbezirke Dort¬
mund, mit dem Felde von 2188999,45, zwei Millionen
einhundertachtundachtzigtansend nennhundertneunnndneun-
zig, 42/100 Quadratmetern,dessen Begrenzung auf dem
zu dieser Urkunde gehörigen, am heutigen Tage beglau¬
bigten Situationsrisse mit den Buchstaben d, Z, m, I, k,
i, li bezeichnet ist, zur Gewinnung des in diesem Felde
vorkommenden Steinsalzesnebst den mit demselben auf
der nämlichen Lagerstätte vorkommendenSalzen nach
Vorschrift des Allgemeinen Berggesetzesvom 24. Juni
1865 hierdurch verliehen.

Dortmund, den 18. Juli 1906. I. 10222.
(I". 8.)

Königliches Oberbergamt.
hierdurch zur öffentliche» Kenntnis gebracht.

Dortmnnd, den 18. Juli 1906. I. 10222.
Königliches Oberbergamt.

S7S. 1068. Unter Verweisungauf die ZZ 35 und 36
des Berggesetzes vom 24. Jnni 1865 bringen wir hier¬
durch die Verleihungsurkundefür das Bergwerk Nieder-
rhein 26 bei Uedemerfeld mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntnis, daß der Situationsriß gemäß Z 37
jenes Gesetzes bei dem Königlichen Bergrevierbeamten
des Reviers Düren zu Aachen zur Einsicht offen liegt.

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 7898. II 108/39.
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Aus Grund der Mntnng vom 20. Dezember 1905 wird

der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem
Namen Niederrhein 26 das Bergwerkseigentumin dem
iu den Gemeinden Uedemerfeld und Uedemerbruch,im
Kreise Eleve, Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberberg-
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächen¬
inhalt von 2189000 Quadratmeterhat und dessen
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten
Situationsrissemit den Buchstaben bis l? bezeichnet
sind, zur Gewinnung der im Felde vorkommenden Stein¬
kohlen nach dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hier¬
durch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 7898.

(I.. 3.)
Königliches Oberbergamt.

V8V, 1069. Unter Verweisungauf die §Z 35 und 36
des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬
durch die Berleihniigsurkundeiifür die Bergwerke Nieder¬

rhein 8, 16, 17, 28, 31 und 34 bei Uedemerbruch
u. s. w. mit dem Bemerkenzur öffentlichenKenntnis, daß
die Situationsrisse gemäß Z 37 jenes Gesetzes bei dem
KöniglichenBergrevierbeamten des Reviers Düren zu
Aachen zur Einsicht offen liegen.

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 7464. II 108/39.
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Auf Grund der Mutung vom 13. November 1905
wird der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter
dem Namen Niederrhein 8 das Bergwerkseigentumin
dem in der Gemeinde Uedemerbruchdes Kreises Eleve
und in der Gemeinde Labbeck, im Kreise Moers, Regier¬
ungsbezirk Düsseldorf und OberbergamtsbezirkBonn be¬
legenen Felde, das einen Flächeninhalt von 2189000
Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am heu¬
tigen Tage beglaubigten Situationsrissemit den Buch¬
staben bis II bezeichnet sind, zur Gewinnung der im
Felde vorkommenden Steinkohlennach dem Berggesetze
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 7464.

(Ii. 8.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Auf Gruud der Mutung vom 13. November 1905

wird der Gewerkschaft Niederrhein zu Düsseldorf unter
dem Namen Niederrhein 16 das Bergwerkseigentumin
dem in den Gemeinden Uedem, Uedemerfeld und Uedemer¬
bruch des Kreises Eleve, iu der Gemeinde Kervendonk
des Kreises Geldern uud iu der Gemeinde Labbeck, im
Kreise Moers, RegierungsbezirkDüsseldorf und Ober¬
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächen¬
inhalt von 2189000 Quadratmeter hat und dessen Gren¬
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations¬
risse mit den Buchstaben bis v bezeichnet sind, zur
Gewinnung der im Felde vorkommenden Steinkohlennach
dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8112.

(Ii. 3.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Auf Gruud der Mutung vom 13. November 1905
wird der Gewerkschaft Niederrhein zu Düsseldorf unter
dem Namen Niederrhein 17 das Bergwerkseigentumin
dem in den Gemeinden Uedemerfeld uud Uedemerbruch
des Kreises Eleve, in der Gemeinde Kervendonk des
Kreises Geldern und in der GemeindeLabbeck, im Kreise
Moers, RegierungsbezirkDüsseldorf uud Oberbergamts¬
bezirk Bonn belegenenFelde, das einen Flächeninhalt
von 2189000 Quadratmeterhat und dessen Grenzen
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse
mit den Buchstaben^ bis L bezeichnet sind, zur Ge¬
winnung der im Felde vorkommendenSteinkohlen nach



dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehe».
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8113.

(I.. 3.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Auf Grund der Mutung vom 13. November 1905

wird der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter

dem Namen Niederrhein 28 das Bergwerkseigentum in
dem in der Gemeinde Uedemerbruch, im Kreise Cleve,

Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bouu
belegeneu Felde, das einen Flächeninhalt von 2189000

Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am heu¬

tigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buch¬

staben ^ bis H bezeichnet sind, zur Gewinnung der im

Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem Berggesetze
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. ' Nr. 8114.
L.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 13. November 1905

wird der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter

dem Namen Niederrhein 31 das Bergwerkseigentum in

dem in in der Gemeinde Uedemerbruch, im Kreise Cleve,

Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn

belegenen Felde, das einen Flächeninhalt von 2189000

Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am heu¬

tigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buch¬
staben bis bezeichnet sind, zur Gewinnung der im

Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem Berggesetze
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8115.

(I.. 8.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 13. November 1905

wird der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter

dem Namen Niederrhein 34 das Bergwerkseigentum in
dem in der Gemeinde Uedemerbruch des Kreises Cleve,
in der Gemeinde Labbeck des Kreises Moers und in den

Gemeinden Kervendonk und Winnekendonk, im Kreise

Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberberg-
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächen¬

inhalt von 2189000 Quadratmeter hat und dessen

Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten

Situationsrisse mit den Buchstaben ^ bis H bezeichnet
sind, zur Gewinnung der im Felde vorkommenden Stein¬

kohlen nach dem Berggesetze vom 24. Juui 1865 hier¬
durch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8116.

(1^. L.) Königliches Oberbergamt.

981. 1080. Unter Verweisungaus die ZZ 35 und 36
des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬

durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Nieder¬

rhein 9, 25, 29, 46 und Salzfeld 11 bei Kalbeck u. f. w.
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß die

Situationsrisse gemäß Z 37 jenes Gesetzes bei dem

Königlichen Bergrevierbeamten des Reviers Düren zu

Aachen zur Einsicht offen liegen

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 7465. ll 108/39.

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs

Auf Grund der Muiung vom 30. Januar 1905 wird
der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 9 das Bergwerkseigentnm in dem
in den Gemeinden Kalbeck und Kervendonk, im Kreise

Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamts¬

bezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt

von 2189000 Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf

dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit

den Buchstaben ^ bis 1Z bezeichnet sind, zur Gewiu^

nung der in» Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem

Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 7465.

(I.. 3.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 30. Januar 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 25 das Bergwerkseigentum in dem
in der Gemeinde Uedemerfeld des Kreises Cleve und in

der Gemeinde Kervendonk, im Kreise Geldern, Regier¬

ungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn be¬
legenen Felde, das einen Flächeninhalt von 2189000

Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am

heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buch¬

staben ^ bis ^ bezeichnet sind, zur Gewinnung der im
Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem Berggesetze

vom 24. Juui 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8126.
(r.. L.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Gruud der Mutung vom 30. Januar 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 29 das Bergwerkseigentum in dem
in der Gemeinde Uedemerfeld des Kreises Cleve und in
den Gemeinden Kervendonk und Kervenheim, im Kreise

Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamts-

bezir! Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt
von 2189000 Quadratmeter hat und dessen Grenzen

auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse

mit den Buchstaben ^ bis bezeichnet sind, zur Ge

wiunung der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach



dem Berggesetze vom 24. Juni 186ö hierdurchverliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8127.
(I.. 8.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.Auf Grund der Mutung vom 2. Februar 1906 wird
der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem
Namen Niederrhein 46 das Bergwerkseigentumin dem
in den Gemeinden Labbeck und Wardt, im Kreise Moers,
Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk
Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt von
2189000 Quadratmeter hat und dessen Grenzen aufdem am heutigen Tage beglaubigtenSituationsrisse mit
den Buchstaben bis L bezeichnet sind, zur Gewinnung
der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach dem Berg¬
gesetze vom 24. Juni 1865 hierdurchverliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8133.

(I.. L.)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 30. Januar 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem

Namen Salzfeld 11 das Bergwerkseigentum in dem in

den Gemeinden Labbeck und Wardt, im Kreise Moers,

Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk
Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt von

2189000 Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf

dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse

mit den Buchstaben -k, bis k bezeichnet sind, zur Ge¬
winnung des im Felde vorkommenden Steinsalzes nebst

den mit demselben auf der nämlichen Lagerstätte vor¬

kommenden Salzen nach dem Berggesetze vom 24. Juni
1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8134.

(I.. S.)

Königliches Oberbergamt.
982. 1081. Unter Verweisung auf die ZZ 35 und 36

des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬

durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Nieder¬

rhein 6, 30, 32, 33 35 und 36 bei Kervendonk n. s. w.

mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß die

Situationsrisse gemäß Z 37 jenes Gesetzes bei dem

Königlichen Bergrevierbeamteu des Reviers Düren zu
Aachen zur Einsicht offen liegen.

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 7415. II 108/39.

Königliches Oberbergamt.
Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 20. April 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhciu zu Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 6 das Bergwerkseigentum in dem
in den Gemeinden Kervendonk und Winnekendonk, im

Kreise Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf und Ober¬

bergamtsbezirk Bonn belegeueu Felde, das einen Flächen¬

inhalt von 2189000 Quadratmeter hat und dessen
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situ¬
ationsrisse mit den Buchstaben ^ bis ^ bezeichnet sind,
zur Gewinnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen
nach dem Berggesetzevom 24. Juni 1865 hierdurch
verliehen.

Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. ' Nr. 7415.
(I.. S.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 20. April 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 30 das Bergwerkseigentum in dem
in der Gemeinde Labbeck des Kreises Moers und in den

Gemeinden Kervendonk und Winnekendonk, im Kreise

Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf nnd Oberbergamts¬

bezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt
von 2189000 Quadratmeter hat nnd dessen Grenzen

auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsrisse

mit den Buchstaben ^ bis II bezeichnet sind, zur Ge¬

winnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach

dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8129.

(I.. 8.)Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 20. April 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein zu Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 32 das Bergwerkseigentum in dem
in den Gemeinden Winnekendonk und Kevelaer, im Kreise

Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamts

bezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt
von 2189000 Quadratmeter hat und dessen Grenzen

auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse

mit den Buchstaben bis ^ bezeichnet sind, zur Ge¬

winnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen nach

dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8130.

(I.. L.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 20. April 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 33 das Bergwerkseigentum in dem
in der Gemeinde Labbeck des Kreises Moers und in den
Gemeinden Kervendonk und Winnekendonk, im Kreise

Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamts¬

bezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt
von 2189000 Quadratmeter hat und dessen' Grenzen

auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse

mit den Buchstaben ^.bis bezeichnet sind, zur Gewinnung



der im Felde vorkommende» Steinkohlen nach dem Berg-

gesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 28. Juli 1906. Nr. 8128.

. (I.. 8.) . .
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Gruud der Mutung vom 20. April 1906 wird
der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 35 das Bergwerkseigentum in dem
in den Gemeinden Kervendonk, Winnekendonk, Wetten

und Kevelaer, im Kreise Geldern, Regierungsbezirk
Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde,
das einen Flächeninhalt von 2189000 Quadratmeter

hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage be¬

glaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben ^ bis l<
bezeichnet sind, zur Gewinnung der im Felde vorkommen-

den Steinkohlen nach dem Berggesetze vom 24. Juni
1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, deu 28. Juli 1906. Nr. 8131.

(I.. 8.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 20. April 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein in Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 36 das Bergwerkseigentum in dem
in der Gemeinde Labbeck des Kreises Moers und in der

Gemeinde Kervendonk, im Kreise Geldern, Regierungs¬

bezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen
Felde, das einen Flächeninhalt von, 2189000 Quadrat¬

meter hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen

Tage beglaubigten Sitnatiousrisse mit den Buchstaben

^ bis !< bezeichnet sind, zur Gewinnung der im Felde

vorkommenden Steinkohlen nach dem Berggesetze vom
24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 28. Juli 1906. ' Nr. 8132.

(1>. 3.)

Königliches Oberbergamt.

S8Z. 1082. Unter Verweisung auf die ZZ 35 und 36

des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬

durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Salz-

Poll uud Poll bei Giuderich mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis, daß die Lagepläne gemäß Z 37

jenes Gesetzes bei dem Königlichen Bergrevierbeamten

des Reviers Düren zu Aachen zur Einsicht offen liegen.

Bonn, den 1. August 1906. Nr. 7673. II 108/39.

Königliches Oberbergamt.
Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 17. März 1906 wird

der „Deutsche Solvay-Werke Aktien-Gesellschaft" in

Bernburg a. d. Saale unter dem Namen Salz-Poll
das Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden Giu¬

derich uud Birteu, im Kreise Moers, Regierungsbezirk

Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde,

das einen Flächeninhalt von 2188990 Quadratmeter

hat uud dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage be¬
glaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben ^ bis O

bezeichnet sind, zur Gewinnung des im Felde vor¬

kommenden Steinsalzes nebst den mit demselben auf der

nämlichen Lagerstätte vorkommenden Salzen nach dem

Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 1. August 1906. Nr. 7673.
(I.. 8.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 17. März 1906 wird

der „Deutsche Solvay-Werke Aktien-Gesellschaft" in

Beruburg a. d. Saale unter dem Namen Poll das

Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden Giuderich

und Birteu, im Kreise Moers, Regierungsbezirk Düssel¬
dorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde,

das einen Flächeninhalt von 2188990 Quadratmeter

hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage be¬

glaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben ^ bis v

bezeichnet sind, zur Gewinnung der im Felde vorkommen¬
den Steinkohlen nach dem Berggesetze vom 24. Juni

1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 1. August 1906. Nr. 8294.
(I.. 3.)

Königliches Oberbergamt.

S84. 1087. Unter Verweisung auf die HZ 35 und 36

des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬
durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Salz-

Werrich und Werrich bei Werrich mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntnis, daß die Lagepläne gemäß

Z 37 jenes Gesetzes bei dem Königlichen Bergrevier¬
beamten des Reviers Düren zu Aachen zur Einsicht offen

liegen.
Bonn, den 2. August 1906. J.-Nr. 7633.11 103/39.

Königliches Oberbergamt.
Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 25. April 1906 wird

der „Deutsche Solvay-Werke, Aktien-Gesellschaft" in

Bernburg a. d. S. unter den Namen Salz-Werrich das

Bergwerkseigentum in dem iu den Gemeinden Giuderich uud
Wardt, im Kreise Moers, Regierungsbezirk Düsseldorf

uud Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, das einen

Flächeninhalt von 2188 990 Quadratmeter hat uud

dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten
Situationsriffe mit den Buchstaben 1^ bis 0 bezeichnet

sind, zur Gewinnung des im Felde vorkommenden Stein
salzes nebst den mit demselben auf der nämlichen Lager¬

stätte vorkommenden Salzen nach dem Berggesetze vom

24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 2. August 1906. Nr. 7633.
(I.. L.)

Königliches Oberbergamt.



Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 25. April 1906 wird
der „Deutsche Solvay-Werke, Aktien-Gesellschaft" in Bern¬
burg a, d. S. unter den Namen Werrich das Berg¬

werkseigentum in dem in den Gemeinden Ginderich und
Wardt, im Kreise Moers, Regierungsbezirk Düsseldorf

und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde das einen

Flächeninhalt von 2 138 990 Quadratmeter hat und

dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten
Situationsrisse mit den Buchstaben I< bis 0 bezeichnet

sind, zur Gewinnung der im Felde vorkommenden Stein¬

kohlen nach dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hier¬
durch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 2. August 1906. Nr. 8351.
(I.. 8.)

Königliches Oberbergamt.

S8S. 1088. Unter Verweisung auf die ZZ 35 und 36

des Berggesetzes vom 24. Jnni 1865 bringen wir hier¬

durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Salz-

Wallach III und Wallach III bei Wallach mit dem Be¬

merken zur öffentlichen Kenntnis, daß die Lagepläne ge¬

mäß Z 37 jenes Gesetzes bei dem Königlichen Berg-

rcvierbeamten des Reviers Düren zu Aachen znr Ein¬
sicht offen liegen.

Bonn, den 1. August 1906. J.-Nr. 7674. 11/108/39.

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 25. April 1906 wird
der Deutsche Solvay-Werke, Aktien-Gesellschaft iu Bern-

burg a. d. Saale unter dem Namen Salz-Wallach III
das Bergwerkseigentum in dem in der Gemeinde Wal¬

lach, im Kreise Moers, Regierungsbezirk Düsseldorf und

Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, das einen

Flächeninhalt von 2188991 Quadratmeter hat und dessen

Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten

Sitnationsrisse mit den Buchstaben B bis bezeichnet
sind, znr Gewinnung des im Felde vorkommenden Stein¬

salzes nebst den mit demselben auf der nämlichen Lager¬

stätte vorkommenden Salzen nach dem Berggesetze vom

24. Juni 1865 hierdurch verliehen.

Urkundlich ausgefertigt
Bonn, den 1. August 1906. Nr. 7674.

(I". 8-)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Ans Grund der Mutung vom 25. April 1906 wird

der Deutsche Solvay-Werke, Aktien-Gesellschaft in Bern¬

burg a, d. Saale unter dem Namen Wallach III das

Bcrgwcrkseigentnm in dem in der Gemeinde Wallach,

im Kreise Moers, Regierungsbezirk Düsseldorf und Ober¬
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächen¬

inhalt von 2188991 Quadratmeter hat und dessen

Grenzen aus dem am heutigen Tage beglaubigten

Situationsrisse mit den Buchstaben ö bis (- bezeichnet
find, zur Gewinnung der im Felde vorkommenden Stein¬

kohle» nach dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hier¬
durch verliehe».

Urkundlich ansgesertigt
Bon», den 1. August 1906. Nr. 8295.

(I.. 3.)

Königliches Oberbergamt.

986. 1089. Unter Verw eisung auf die ZZ 35 und 36

des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬

durch die Verleihuugsnrkunden für die Bergwerke Salz-
Wallach II und Wallach II bei Wallach mit dem Be¬

merken zur öffentlichen Kenntnis, daß die Lagepläne

gemäß Z 37 jenes Gesetzes bei dem Königlichen Berg¬

revierbeamten des Reviers Düren zu Aachen zur Einsicht
offen liegen.

Bonn, den 2. August 1906. 5. Nr. 7568 II 108/39.
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 17. März 1906 wird der

„Deutsche Solvay-Werke, Aktien-Gesellschaft," in Bernburg
a. d. S. unter dem Namen Salz-Wallach II das Berg-

werkseigentum in dem i» den Gemeinden Borth, Wallach,

Osfenberg und Drüpt, im Kreise Moers, Regierungs¬

bezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn bele¬

genen Felde, das einen Flächeninhalt von 2188975 Qua¬

dratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen

Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben
^ bis v bezeichnet sind, zur Gewinnung des im Felde

vorkommenden Steinsalzes nebst den mit demselben auf

der nämlichen Lagerstätte vorkommenden Salzen nach

dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 2. August 1906. Nr. 7568.

L-)
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 17. März 1906 wird

der „Deutsche Solvay-Werke, Aktien-Gesellschaft" iu
Bernburg a. d. S. unter dem Namen Wallach II, das

Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden Borth,

Wallach, Ossenberg und Drüpt, im Kreise Moers, Regie¬

rungsbezirk Düsseldorf und Obergamtsbezirk Bonn bele¬

genen Felde, das einen Flächeninhalt von 2188975

Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf dem am

heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buch¬

staben ^ bis O bezeichnet sind, zur Gewinnung der im
Felde vorkommenden Steinkohle» nach dem Berggesetze

vom 24. Ju»i 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 2. August 1906. Nr. 8350.(I.. 8.)
Königliches Oberbergamt.

S87. 1090. Unter Verweifnng auf die ZZ 35 und 36

des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬

durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke
Niederrhein 47 und 64 bei Kapellen mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntnis, daß die Lagepläne gemäß

§ 37 jenes Gesetzes bei dem Königlichen Bergrevier-



beamten des Reviers Düren zu Aachen zur Einsicht

offen liegen.
Bonn, den 2. August 1906. J.-Nr. 8136. Düren.

Königliches Oberbergamt.Im Namen des Königs
Auf Grund der Mutung vom 20. April 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein zu Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 47 das Bergwerkseigentum in dem

in den Gemeinden Kapellen und Wetten, im Kreise
Geldern und in der Gemeinde Hamb, im Kreise Mörs,

Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk
Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt von

2189000 Quadratmeter hat und dessen Grenzen auf

dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse mit

den Buchstaben S, V, v, L, V, K bezeichnet sind,

zur Gewinnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen

nach dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch
verliehen.

Urkundlich ausgefertigt.
Bonn, den 2. August 1906. Nr. 8136.

(I.. 8.)

Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Auf Grund der Mutung vom 8. Mai 1906 wird

der Gewerkschaft Niederrhein zu Düsseldorf unter dem

Namen Niederrhein 64 das Bergwerkseigentum in dem
in den Gemeinden Wetten, Kapellen und Winnekendonk,

im Kreise Geldern, Regierungsbezirk Düsseldorf und

Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, das einen

Flächeninhalt von 2183999 Quadratmeter hat und

dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten

Situationsrisse mit den Buchstaben v, V, 0, H be¬

zeichnet sind, zur Gewinnung der im Felde vorkommen¬
den Steinkohlen nach dem Berggesetze vom 24. Juni

1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt.

Bonn, den 2. August 1906. Nr. 8348.
(I.. L.)

Königliches Oberbergamt.

988. 1091. Unter Verweisung auf die SH 35 und 36

des Berggefetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬

durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Salz-

Offenberg 1 und Ofsenberg 1 bei Ossenberg mit dem

Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß die Lagepläne

gemäß Z 37 jenes Gesetzes bei dem Königlichen Berg-

revierbeamten des Reviers Düren zu Aachen zur Einsicht

offen liegen.

Bonn, den 1. August 1906. J.-Nr. 7675.11/108/39.

Königliches Oberbergamt.Im Namen des Königs
Auf Grund der Mutung vom 17. März 1906 wird

der „Deutsche Solvay-Werke Aktien-Gesellschaft" in

Bernburg a. d. S. unter dem Namen Salz-Ossenberg 1

das Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden
Ossenberg, Borth, Millingen, Huck und Drüpt, im Kreise

Moers, Regierungsbezirk Düsseldorf und Oberbergamts¬

bezirk Bonn belegenen Felde, das einen Flächeninhalt

von 2 188 993 Quadratmeter hat und dessen Grenzen

auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrisse

mit den Buchstaben 0, H, I, K, 5, ?, R und N

bezeichnet sind, zur Gewinnung des im Felde vorkom¬

menden Steinsalzes nebst den mit demselben auf der
nämlichen Lagerstätte vorkommenden Salzen nach dem

Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 1. August 1906. Nr. 7675.

(5.8.) .
Königliches Oberbergamt.

Im Namen des Königs.
Auf Grund der Mutung vom 17. März 1906 wird

der „Deutsche Solvay-Werke Aktien-Gesellschaft" in Bern¬

burg a. d. S. unter dem Namen Ossenberg 1 das Berg¬

werkseigentum in dem in den Gemeinden Ossenberg, Borth,

Millingen, Huck und Drüpt, im Kreise Mörs, Regierungs¬

bezirk Düsseldorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen
Felde, das einen Flächeninhalt von 2 188 993 Quadrat¬

meter hat und dessen Grenzen auf dem am heutigen

Tage beglaubigten Situationsrisse mit den Buchstaben

0, N, H. I, X, 5, ?, R und R bezeichuet sind, zur

Gewinnung der im Felde vorkommenden Steinkohlen

nach dem Berggesetze vom 24. Juni 1865 hierdurch

verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 1. August 1906. Nr. 8296.
(5. 3.)

Königliches Oberbergamt.

989. 1092. Unter Verweisung auf die HZ 35 und 36

des Berggesetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier¬
durch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Rossen-

ray V bei Rossenray mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis, daß der Situationsriß gemäß Z 37 jenes

Gesetzes bei dem Königlichen Bergrevierbeamten des

Reviers Düren zu Aachen zur Einsicht offen liegt.
Bonn, den 1. August 1906. J.-Nr. 7775. 11/108/39.

Königliches Oberbergamt.
Im Namen des Königs.

Auf Grund der Mutung vom 13. November 1905

wird dem Bergassessor a. D. Paul Stein in Reckling¬

hausen und dem Kaufmann August Stein in Düsseldorf
unter dem Namen Rossenray "V das Bergwerkseigentum

in dem in den Gemeinden Rossenray, Repelen, Winterswick

und Rheinberg, im Kreise Moers, Regierungsbezirk Düssel¬
dorf und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, das

einen Flächeninhalt von 2175 629 Quadratmeter hat und

dessen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten
Situationsrisse mit den Buchstaben ^ d, cl, s, t', I, o, n,

m, Z, d, i, lc bezeichnet sind, zur Gewinnung der im Felde

vorkommenden Steinkohlen nach dem Berggesetze vom

24. Juni 1865 hierdurch verliehen.
Urkundlich ausgefertigt

Bonn, den 1. August 1906. Nr. 7775.

(5. 8.)
Königliches Oberbergamt.
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
1103. Auf Antrag der Stadtgcmeinde Essen hat der Königliche Regiemngs-Präsident die Einleitung des

Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für nachstehende, znm Ausbau der Hofstraße erforderlichen, inner¬
halb der Gemeinde Essen belegenen Grundflächenangeordnet.

Lfd.
Nr.

Größe der zu
enteignenden
Grundflächen
Ar! ssHMtr.

Aus der
Kataster-Parzelle

Flur Nr.

zu
0 7668/260 ze.

aus
1204/0.218

zu
0 7668/260 zc.

aus
1403/224

Kulturart
des

Grundstücks
Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

33

43

0 76

18

48

45

48

52 0

zu
7668/260

ans
6633/258 ?c.

zu
7668/260 -c.

ans
6660/259

zu
7668/260 :e.

al;s
6663/260

7667/260

Straße

Hofraum

Essen1. von Oben, Landwirts, Friedrich
Witwe, Wilhelmine geb. Schnuten¬
hans

2. Leissing, Kaufmann, Emils Ehe¬
frau, Lifette geb. Schnntenhans

3. Schnutenhaus, Richard, Landwirt

4. Schnutenhaus,Fritz, Kaufmann
5. Schnntenhaus, Otto, Landwirt
6. Schräge, Ehefrau des Buch¬

händlers Gustav, Julie geb. Schnu¬
tenhaus, Miteigentümer zu gleichen
Teilen,

Gnmmich, Margaretha,Fräulein

Meyer, Anton, Bergmann

Meyer, Friedrich, Handlnngsreisender
Meyer, Johann, Schreiner

Zur Anlage der Wegeböschung sollen mit einer Eigen¬
tumsbeschränkung versehen werden:
Meyer, Friedrich > Essen
Meyer, Johann

Gut Groß-Poth
bei Gruiten

Essen
Huttrop

Meiningen

Essen

Nachdem der Königliche Regiernngs-Präsident mich zum Kommissar zur Leitung des oben bezeichneten Ver¬
fahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlungmit den Beteiligten, sowie zur etwaigen Abschätzung
anberanmt auf Montag den 2V. Augnst 1SVV, vormittags 10 Uhr, im Rathaus zu Essen.

Alle Beteiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre Rechte
im Termine wahrzunehmen,unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Entschädigung
festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.

Düsseldorf,den 15. Angust 1906. Nr. 348.
Der Abschätzungs-Kommissar: Stessani, Regierungs-Rat.

sitzenden ernannt.
Essen, den 7. Angust 1906.

SV1. 1065. Der Beginn der nächsten Schwurgerichts-
fitzimgeu ist auf den 17. September 1906 festgesetzt und
der Herr Landgerichtsrat Gerson Hierselbst zum Vor-

SV2, 1104. Auf Antrag der Crefelder Eisenbahnzu Crefeld hat der Königliche Regiemngs-PräsidentHierselbst
die Einleitung des Verfahrens zur Festellung der Entschädigung für folgende, durch den Beschluß des Bezirks-Ans-

I. 56/7506.
Königliches Landgericht.



Z7S

schusfes II. Abteilung vom 12. Juli 1906, II. L. 736/1 u. 737/1, als zur Verlegung der Crefelder Eiscubahn-
aulagen erforderlich erklärte, innerhalb der Gemeinden Crcfeld und Benrad belegene Grundflächen angeordnet.

UZL

- L L
Z7N

Größe der zu
enteignenden
Grundflächen
Ar llMtr.

Ans der
Kataster-Parzelle

Flur ! Nr.
Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

34
35
36
16
3?
3S
39
11
41

42
43
44
32
33
45
46
48
49
52

53
57

54
55

63^
64
56
58
59
6V
61

8s
65
66

69

9
10
12
67
68

— 04
7 64

22 04
29 32

7 —
5 14
3 92

58 16
7 24

7 10
2 57

— 70
12 31
— 95

8 05
— 83
— 11

2 17
8 13

2 09
2 56

2 18
7 30

23 02
1 12
2 48
2 80
7 68

18 30
10 15
17 18

— 36
57 30
19 32

10 92

— 49
10 93
9 60

16 47
3 80

Gemeinde
2 1040/S8
2 564/59
2 931/53
2 1032/131
2 559/48
2 928/47
2 42
2 113
2 1096/49

2 1094/38
2 747/38
2 40
2 57
2 955/56
2 41
2 43
2 748/38
3 3050/291
1 3609/91-e.

1 3612/93
1 3620/280

Gemeinde
1 3613/94
1 3620/281
1 3093/211 zc.
1 3094/211 :c.
1 1449/274
1 3624/0.283
1 3459/279
1 3456/277
1 3430/276
1 2606/275

5 137
5 322/121
5 1470/121
5 136
5 137
5 330/138
5 334/139
2 111
2 112
2 135
5 713/132
5 714/133

Crefeld I. Verhandlnngstag.
Witwe Wilhelm Heyer, Ackerin

Ackerer Heinrich Schillings

Ehelcnte Ackerwirt Johann Gottfried Heckens

Eheleute Handelsgärtner Heinrich und Johann
Dyck

Firma Grothuyseu u. Liuxweiler

Witwe Stefan Schmitz und Kinder

Witwe Wilhelm Oediger und Kinder

Firma Grothuyfen u. Liuxweiler

Gesellschaft für Bodenverwertung m. b. H.

Witwe Jakob Renrtmanns und Miteigentümer
Gesellschaft für Bodeuverwertung m. b. H.

Crefeld II. Verhandlungstag.
Rentner Peter Bitter und Miteigentümer

Stadtgemeinde Crefeld
Ehefrau Franz Xaver Dautzenberg n. Miterben

Eheleute Wirt Heinrich Noosen
Eheleute Gärtner Edmund Cronenberg

Bauunternehmer Heinrich Hotes und Miteigen¬
tümer

Ackerer Heinrich Neuer

/l
/s

Witwe Jakob Wanders und Kinder

/l

Crefeld

Vierfen

Crefeld

Viersen

Tempelhof bei
Berlin
Crefeld

Tempelhof bei
Berlin

Crefeld

l,
/l
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Grös e der zu Aus der
u ^ 5 enteignenden

Grundflächen
Kataster-Parzelle Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

Ar HWtr. Flur Nr.

73 3 19 2 1143/96 Chemiker Karl Friedrich von der Linde und Crefeld
Miteigentümer

26 8 37 2 1140/96 /l

III. Verhandlungstag a) Gemeinde Crefeld.

14 24 81 2 1034/134 Peter Dörner und Miteigentümer Crefeld
21 11 20 2 123 „ „
23 21 30 2 1150/127 „ „
29 3 41 2 1132/61 ?c.

„
18 11 22 2 1033/132 :c. Witwe Heinrich Nauen und Kinder
19 5 67 2 1026/122
20 4 20 2 1027/130
17

18 10

10

52

2

/ 2
1025/121 Appreteur Heinrich Nösemes

„
22 18 87 2 124 Ackerer Peter Heckhoff und Miteigentümer
24 9 82 2 1151/98 Eheleute Wilhelm Lnnkebein
25 — 65 2 1152/97
27 15 12 2 1147/86 tt.

d) Gemeinde Benrad.

2 12 03 3 278/109 Ehefrau Ackerer Wilhelm Schauten Benrad

3d
—

20 3 279/109 „ „
4 2 06 3 415/110 Eheleutc Ackerer Johann Koenigs Crefeld
5 1 33 3 416/110 „ „

j
3 283/111.115 Ackerer Robert Leven und Magdalena Leven Benrad

6 7 38 < 3 112 „
3 284/115 „

14 86 1
3 246/113 Witwe Heinrich Nauen und Kinder Crefeld
3 247/113 „

8 51 3 105 Witwe Jakob Wanders und Kinder

Nachdem der Königliche Regierungs-Präsident mich zum Kommissar zur Leitung des im Eingange bezeichneten
Verfahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Beteiligten unter Vorlegung des endgültig

festgestellten Planes sowie eventl. zur Abschätzung anberaumt: auf Montag, den 2V. August 1SV6, bezüglich

der vorstehend von Nr. 34 an bis Nr. 57 einschl. angegebenen Parzellen Donnerstag den 2Z. Angnst 1SVK,

bezüglich der vorstehend von Nr. 54 an bis Nr. 26 einschl. angegebenen Parzellen. Montag den 27. Angnst
1VVV, bezüglich der vorstehend vou Nr. 14 an bis Nr. 8, Gemeinde Benrad einschl. angegebenen Parzellen,

jedesmal nachmittags 2»/^ Uhr, im Dienstgebäude der Creselder Eisenbahn in Crefeld sSüdbahnhof).

Alle Beteiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre

Rechte im Termine wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Ent¬

schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.
Düsseldorf, den 15. August 1906. Nr. 17?.

Der Abschätzuugs-Kommissar: Nolda, Regierungsrat.

!>VZ. 1085. Auf Autrag der Gemeinde Essenberg (Bürgermeisterei Homberg) hat der Königliche Regierungs-

Präsident die Einleitung des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für nachstehende, zur Entwässerung

der Bruchstraße innerhalb der Gemeinde Essenberg belegene Grundfläche angeordnet.

Lfd.
Nr.

Größe der zu
enteignende

Grundflächen
Ar ! lUMtr.

Aus der
Kataster-Parzelle

Flur > Nr.

Kulturart
des

Grundstücks
Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

1 3 55 3 1731/128
Hausgarten Schiffer Peter Goldberg und Ehe¬

frau des Zecheuarbeiters Wilhelm
Götzen, Sofia geb. Goldberg

Essenberg

//
Nachdem der Königliche Regierungs-Präsident mich zum Kommissar zur Leitung des oben bezeichneten Ver-



381

SS4. 1021. Bekanntmachung
betreffend Schießübung in Cnxhaven.

1. Schießübungender IV. Matrosen-Artillerie-Ab¬
teilung aus der Elbe bei Cuxhaven finden zwischen dem
27. August und 11. September1906 zu folgenden
Zeiten statt:
Angust 27. vou 7^/2 Uhr vorm. bis 12Vz Uhr nachm.

„ 28. „ 2 „ nachm. ? „
„

29. 3 ,, ,, ?„ 30. K „ vorm. 10 „ vorm.
Septbr. 4. 3 „ nachm. 8 .. nachm.„ S.

„
4 ,/ „ « .. „6. 6 „ vorm. 11 .. vorm.

» 7. 6 „ „ 11'/-- „
10. 1 „ nachm. 6 „ nachm.

„
11. 2 „ „ ? „ „

sahreus eruannt hat, habe ich Termin znr Verhandlung mit den Beteiligten, sowie zur etwaigen Abschätzung
anberaumt ans Samstag den 1. September 19VV, nachmittags 4'/s Uhr, an der Esseubcrger Fähre links
seitige Anfahrtsstelle.

Alle Beteiligten,soweit dieselben nicht besondersvorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre
Rechte im Termine wahrzunehmen,unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Ent¬
schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird. H.. Nr. 3.

Düsseldorf, den 6. August 1906.
Der Abschätzungs-Kommissar: Lutterbeck, Regierungsrat.

6. s) Während der Vorbereitung bezw. Unterbrechung
des Schießens — Signal: internationale Flagge
„D" in Batterie Grimmerhörn und dem schießen¬
den Werk halb geheißt — können passieren:
Kriegsschiffe, Post- und Passagierdampfer.

d) Während des Schießens — Signal: Flagge „k"
vorgeheißt — darf nicht passiert werden. Es
wird jedoch nach Möglichkeit den unter »> aufge¬
führten Schiffen durch Halbholen der Flagge „U"
die Erlaubnis zum Passieren erteilt werden.
Sollte jedoch bei Annäherung eines Schiffes aus
besonderem Grunde die Flagge „ü" vorgeheißt
bleiben, so ist das Passieren verboten. Eigen¬
mächtigesPassieren geschieht alsdann auf eigene
Gefahr.

e) EinkommendeDampfer und geschleppte Segel¬
schiffe von über 20 Fuß Tiefgang, die sich als
solche durch Setzen der Nationalflagge im Bor¬
topp kenntlich zu mache» haben, können am 6.
und 7. Septemberunter den unter a und K er¬
wähnten Bedingungen passieren.

6) Flagge „N" und Ball werden niedergeholt, so¬
bald das Schußfeld von den Schleppdampfern,
Schlepptrossen und Scheiben geräumt ist und ohne
Gefahr passiert werden kann.

7. Das Feuerschiff Elbe V wird an folgende»Tagen
während des Schießensweggeschleppt und nach Be¬
endigung desselben wieder ausgelegt: 27., 28., 29.,
30. August, 10. und 11. September.

8. Sollte an einem der genannten Tage nicht ge¬
schossen werden, so unterbleibt die Absperrungdes Fahr¬
wassers. Vom Cuxhaveuer Leuchtturm wird dann an
der Wasserseite eine rote Flagge wehen, der Schiffsver¬
kehr im Schießgebiet ist damit freigegeben.Auf Scheiben-
flößennd Schwimmschlepptrossenmuß jedoch geachtet werden.

9. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekannt¬
machung werden in Gemäßheit der Bekanntmachuug Eines
Hohen Senats vom 25. April mit einer Geldstrafe bis
zu 100 Mark bestraft.

10. Es wird streng gewarnt, blind gegangenescharfe
Granaten beim Auffinden mitzunehmenoder zu versuchen,
den Zünder herauszuschrauben,da die Geschosse bei jeder
Bewegung krepieren können.

11. Über den Fund scharfer nicht krepierter Granaten
ist der Ortsbehörde oder dem KaiserlichenArtillerie-
Depot Cuxhaven sofort Anzeige zu erstatten. Die scharfen
Geschosse sind an einem roten bezw. blauen Anstrich mit
schwarzer Spitze zu erkennen.

Hamburg, den 27. Juni 1906.
Die Deputation für Handel und Schiffahrt.

2. Das Schußfeld wird nördlich durch die Verbindungs
linie von Tonne N und 9, südlich durch die Ver¬
bindungslinie von Altenbruch-Kirche und Tonne 17 be¬
grenzt. Am 27., 28., 29., 30. August, 10. und 11. Sep¬
tember durch die nördliche Verbindungslinie Tonne K
und 10.

3. Während der Schießzeitenist das Ankern, Kreuzen,
Passieren usw. des zwischen den Begrenzuugsliuieuliegen¬
den Teils des Elbe-Fahrwassers verboten.

4. Zur Durchführung dieses Verbots werden zwei
Dampfer unter HamburgischerDienstflagge verwendet,
von denen der eine unterhalb der Tonne N, der andere
oberhalb der Tonne 17 kreuzen wird.

Beide Dampfer führen während der Schießzeiten eine
rote Flagge im Topp als Unterscheidungszeichen.

5. Anordnungen dieser Dampfer und durch Signal
vom Land gegebenen Anweisungen ist sofort Folge zu
leisten.

Nach Beendigung des Schießens an jedem Tage wird
Flagge „V halb geholt und ein schwarzer Ball an dem
Signalmast geheißt werden. Auf dieses Doppelzeichen
können sämtliche Dampfer und Segelfahrzeuge auf eigene
Gefahr passieren.Es ist hierbei auf die noch nicht ein¬
geholten Schlepptrossen zu achten.

An jedem Schießtage wird von der IV. Matrosen-
Artillerie-Abteilung ein Dampffahrzeug gestellt werden,
welches sich in Stromlee an der Grenze des Schußfeldes
aufhält, und eine halbe Stunde vor Beginn sowie un¬
mittelbar nach Beendigung des SchießensFahrzeuge,
die das Schußfeld passieren wollen, gegen den Strom
hindurchschleppt.Das Schleppen dieser Fahrzeuge ge¬
schieht jedoch auf eigene Gefahr derselben, sodaß der
Schlepper für eventuelle Beschädigungen durch das!
Schleppen nicht haftbar ist.



Personal Nachrichten.
SVK. 1086. Seine Majestät der Kaiser und König
haben Allergnädigst geruht, dem evangelischenLehrer
und Organisten Dietrich Bovenkerk in Ringenberg, Kreis
Rces, aus Anlaß seines am 1. August ds. Js. erfolgten
Übertritts in den Ruhestand den Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern,dem Bäcker¬
meister Wilhelm Kaffsack zu Mettmann,dem Packmeister
Friedrich Evcrts in Barmen, dem Walzendreher Hermann
Bleckmann in Oberhausen, dem KassendienerHeinrich
Litzenrath in Düsseldorf, dem Färbergesellen Eduard
Faßbender in Langenberg und den FabrikmeisternErnst
Tirgrath und Jakob Lesen, beide in Crefeld, das All¬
gemeine Ehrenzeichen und dem besoldeten Beigeordneten
Gustav Schmidt in M.-Gladbachden Charakter als
Baurat, sowie dem KommerzienratKarl August Juug
iu Elberfeld und dem KommerzienratTheodor Keetman
in Duisburg den Charakter als Geheimer Kommerzien¬
rat zu verleihen.
99l». 1059. Der Herr Ober-Präsident hat den Bürger-
meisteramts-Verwalter de Joug zum Bürgermeisterder
LandbürgermeistereiGerresheim im Landkreise Düssel¬
dorf ernannt.
997. 1084. Mit Genehmigung des Herrn Ober-Prä¬
sidenten sind seitens des Oberbürgermeisters in Essen a.
d. Ruhr die Geschäfte des Stellvertreters des Standes¬
beamten für den StandesamtsbezirkEssen (Altstadt) und
Essen-Rüttenscheiddem Verwaltnugssekretär I. Klasse
Paul Günther widerruflich übertragen worden.

Die Übertragungder Geschäfte des Stellvertreters
des Standesbeamten an den Stadtsekretär Karl Hübner
ist gleichzeitig widerrufen worden.
998. 1097. Der zum Königlich Spanischen Konsul in
Cöln ernannte Herr Francisco de Asis Caballero y Me-
diauo ist in dieser Amtseigenschaft anerkannt und zuge¬
lassen worden.
999. 1098. Rechsanwalt Justizrat Wilms in Crefeld
ist zum zweiten stellvertretendenVorsitzenden des Kauf¬
mannsgerichtszu Crefeld gewählt worden.
1999 1057. Der Königliche Kreisschulinspektor Gerdes
zu Essen ist mit der Wahrnehmung der Ortsschulaufsicht
über die katholischeVolksschule IV zu Bochold im Land¬
kreise Essen beauftragt worden.
1991. 1093. Der katholische Pfarrer Becker zu Dius-
laken ist zum Ortsschulinspektorder katholischen Schnle
in Oberlohberg, Bürgermeisterei Hiesseld, ernannt worden.
1992 1100. Der katholische Pfarrer Offermanns zu
Ratiugen ist zum Ortsschulinspektor der katholischenVolks¬
schulen zu Tiefenbroich und Eggerscheidt, sowie der katho¬
lischen höheren Privat-Mädchenschnlezu Ratingen er¬
nannt worden.
199Z 1056. Ernannt: I)r. Bolten, Regierungsassessor,
Spezialkommissar in Trier, zum Regierungsrat;'Gronarz,
Regierungsassessor, Spezialkommissarin Enskirchen, zum

Hierzu die Öffentliche n Anzeiger
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Regierungsrat.
Verliehen: Brandt, Kanzleiinspektorzu Düsseldorf,

Krüger, Kanzlist zn Düsseldorf, der Charakter als Kanzlei¬
sekretär. Den Landmessern: Nietmann zu Düsseldorf,
Böhse zu Düreu, Arzt zu Wetzlar, Ständer zu Alten¬
kirchen, Bnsenbender zu Adenau, Fischer zu Prüm, Möhring
zu Neuwied,Pabst und Meyer I zu Düren, Lenz und
Nicknig zu Wetzlar, Mittmann zu Prüm, Gypkens zu
Sigmaringen, Schütz zu Wetzlar, Krieger zu Trier,
Steiber zu Düren, Zogbaum zu Euskirchen und Gülland
zu Düsseldorf je eine etatsmäßige Vermessungsbeamten¬
stelle. Klein, diätarischer Meliorationsbauwart zu Düssel¬
dorf, eine etatsmäßige Meliorationsbauwartstelle, Den
Hilfszeichnern: Schafberg I, Bückling,Schneider, Otto
und Ottersbach zu Düsseldorf je eine etatsmäßige Zeichner¬
stelle. Fittgen, Bureau-Anwärter zu Cöln, eine Spezial-
kommifsions-Bureau-Diätarstelle.

Etatsmäßig angestellt als Spezialkommissar: Kreutz,
Regierungsassessorin Adenau, z. Zt. Hilfsarbeiter im
Ministerium für Landwirtschaft, Domänenund Forste»
zu Berlin. Dr. Meimberg, Regierungsassessor in Prüm.

Einberufen: zur Generalkommissionin Düsseldorf:
Fuchs, Gerichtsassessor in Neuß, Peltzer, Gerichtsassessor
in Aachen, behufs Ausbildungzum Spezialkommissar.
Löffelsend, Militäranwärter, als Hilfsbote.Zur Spezial-
kommission in Sigmaringen: Volz, Bureaugehilfe, als
Spezialkommissions-Bnreau-Anwärter.

Versetzt: von Morenhoffen, Regierungsassessor, bisher
Spezialkommissar in Altenkirchen, in gleicher Amtseigen¬
schaft nach Wetzlar; Röper, Ökonomie-Kommissar, bisher
Svezialkommissar in Wetzlar, in gleicher Amtseigenschast
nach Altenkirchen; Thie, Landmesser, von Berlin zur
Spezialkommission Aachen; Kölsch, Regiernngs-Bausekre-
tär, von Limbnrg zur GeneralkommissiouDüsseldorf;
Eckhardt, Meliorations-Bauwart,von Düsseldorf zum
Meliorations-Bauamt Cassel; Egeuolf, Spezialkom-
missions-Sekretär, vou Düren nach Neuwied; Jaspers,
Spezialkommifsions-Sekretär,von Neuwied nach Düren;
Hans, Spezialkommifsions-Sekretär, von Sigmaringen
nach Düsseldorf; die Landmesser: Geier von Düsseldorf
nach Düren, Braukmeier von Düsseldorf nach Adenau,
Fischbach von Düsseldorf nach Altenkirchen,Tressendorf
von Düsseldorf nach Remagen.

Überwiesen: Schmiele, Landmesser, bisher bei der
Generalkommission in Düsseldorf, der Spezialkommission I
in Wetzlar.

Angenommen bei der Generalkommission zu Düsseldorf:
Schnitze, Landmesser,zur dauernden Beschäftigung; die
bisherigen RechengehülfenEnde und Hehr als Hilfs¬
zeichner.

Gestorben: Schultz, Landmesser zu Düren.
Ausgeschiedenauf eigenen Antrag: Pape, Gerichts-

assessor, bisher bei der Generalkommission Düsseldorf;
Schröpfer, Landmesser, bisher bei der Spezialkommission
Cöln.

. 191, 192, 19Z, 194 und 195.

L. Boß 6c Cie. Kömgliche Hofbuchdruckerei in Düsseldorf.
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